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Willkommen zu unserer Zweiten Auscabe! 


AHOI ! Leser der Zweiten Ausgabe der OSTAXA- Zeitschrift. 
Endlich, unsere neuste Ausgabe ist im Umlauf, hat 
zwar etwas länger gedauert aber nun ist sie da. 

Wir hoffen das sie Euch gefallen wird und sich gut 
lesen läßt. Also, na dann viel Spaß !!! 


Wir würden uns freuen wenn ihr uns Eure Meinung 
zu unserer Ersten Ausgabe zuschicken oder 
persönlich geben könntet. Um eventuelle 
Verbesserungen an unseren weiteren Ausgaben 
vorzunehmen. Anschrift oder der gleichen ist nicht 
im Heft abgebildet. Den Grund kennt ja wohl jeder. 
Für diejenigen die uns kennen, wird es ja nicht 
schwer sein unsere Anschrift herauszubekommen. 


Ein deutsches Kredo 


Beutschland, tar glauben an dich denn tor glauben an unsere Kraft ! 
Beutschland, air ringen um dich mit beiliger Leidenschaft. 


Beutschland, tar glauben an dich und ob du entehrt und geschändet, 
ins wichst der ille zur Tat, der die Anechtschaft. die schmäbliche, endet. 
Beutschland, tar glauben an Dich unsre Banner wehn bon den Bügeln, 
Rot tie das heibe Flut. mit dem toir die Freiheit besiegeln. 


Die OSTARA- Zeitschrift ist keine Publikation im Sinne des deutschen 
Pressegesetzes sondern versteht sich als Rundbrief innerhalb der 

Skinhead- Szene !!! 

Der Preis von 3,-DM deckt lediglich die anfallenden Kosten 

und soll nicht zur Bereicherung gedacht sein. 

Wir entschuldigen uns für so manchen kleinen Fehler der da und da hin und wieder 
auftritt. 

Ihr wundert Euch bestimmt warum wir unser Kostenpreis erhöht haben auf 3,-DM. 
Der Grund ist, anfallende Kopierkosten und der gleichen sind nicht gerade billig und 
stimmten am Ende nicht mit dem Preis von 2,50 DM überein. So das wir mehr Kosten 
hatten als wir zuvor angenommen hatten. Ich hoffe ihr habt dafür Verständnis. 


Interview mit den J ungs von 


PROISSCENHLEABS ! 


Stellt Fuch doch erst einmal vor, für die Leute die 
PROISSENHEADS noch 
nicht kennen. Was ja eigentlich fast unmöglich wäre. 
Also da wären: Rico (22) an der Gitarre, Autoschrauber 
‚Stephan (24) am Schlagzeug, Schüler 
Ilja (22) betätigt den Bass, ist Arbeitslos 
Uwe (23) als singende Lärche am nn 


. auch Arbeitslos. 
Wann und wo habt Ihr die Band gesründet ? 
Den ersten musikalischen Versuch starteten wir Mitte ‘93,aber das war nicht 
von langer Dauer. Als Proissenheads haben wir im Januar ‘95 begonnen 
Musik zu machen, was natürlich hieß jede freie Minute der Musik zu widmen . 


Habt Ihr ein DENO oder eine CD unter National-bewußte eum. sprich i in 
der Skinhead-Bewegung gebracht ? = 


Und wie lauten deren Namen ? ee. 
Wir hatten ungefähr Ende ‘95 ein 7 Tape in unseren RR: RER 
was wir dann aber nach reichlicher Überlegung doch nicht der Öffentlichkeit 
zugänglich machen wollten. Das lag aber nicht an der Qualität, die eigentlich 
nicht die schlechteste war. Sondern an der Tatsache das wir den Entschluß 
fasten ein richtiges 
DEMO aufzunehmen. Anfang '96 lief alles großartig und die Aufnahmen des 
DEMO 's rückten immer näher. Zu dieser Zeit bekamen wir ein Angebot das wir 
auf eine Split CD könnten deren Aufnahmen aber noch 6-7 Monate Zeit hätten. 
Kurz bevor wir nun unser DEMO einspielen wollten, verließ uns unser 
Schlagzeuger und damit war das DEMO dann auch gestorben. (Er ist aber 
immer noch ein guter Freund). 6 Wochen vor den CD Aufnahmen lernten wir 
Stephan kennen und gingen mit ihm ins Studio und spielten den Beitrag zur 
„Sachsens Glanz & Preußens Gloria“ ein. Ihr seht tonträgertechnisch war es 
JfürPROISSENHEADS eine schwere Geburt. 
Könnt Ihr unseren Lesern erklären, wie man auf so einen Namen kommt 
wie PROISSENHEADS ? 
Alle guten und auch viele schlechte Namen sind ja schon vergeben und wir 
suchten einen Namen der uns widerspiegelt. In einem sehr heftigen 
Streitgespräch zwischen Ilja und mir. Uwe, viel irgend wann der Namie 
PROISSENHEADS und wir merkten das der sehr wohl zu uns paßt. Wir sind 
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Skinheads und fühlen uns mit Preußen sehr verbunden und das sollte unser 
Name gleich erkennbar machen. 

Wo war Euer Erster Auftritt und mit wem ? Und wie war die Stimmung 
unter den Leuten ? 

Also wir haben drei erste Auftritte gehabt. Der Erste, erste Auftritt war nicht 
geplant, es war Ende '95 als wir auf einen kleinen Konzert in unserer Nähe 
waren. Dort spielten Bands wie Deutsche Patrioten, Volkstreu und Idee Z. Weil 
keine CD 'sabgespielt werden konnten, fragte man uns ob wir nicht Lust hätten 
auch noch ein paar Lieder zum besten zu geben. Wir waren so Blau das wir 
zustimmten und sofort nach den Instrumenten griffen und anfingen zu spielen. 
Ich sang, Ilja spielte Bass, Rico griff in die Klampfe und Daniel drosch aufs 
Schlagzeug ein. Das Problem an der Sache war nur das wir nicht alle das 
gleiche Lied spielten, aber uns war das egal weil wir so steif waren das ich das 
hier nur aus fremden Erzählungen berichten kann. Der Zweite, erste Auftritt war 
100 km von Potzdam entfernt, Anfang '96. Wir spielten mit Test A und 
Thorshammer {the real) zusammen. Die Stimmung war erstaunlich gut was uns 
bei unter 0 Grad Raumtemperatur sehr wunderte. Den Dritten, ersten Auftritt 
hatten wir dann Ende 96 mit unseren neuen 

Drummer, wir spielten mit den “Weißen Riesen”, Brutal Attack und Bound for 
Glory zusammen und der Gig war ziemlich genial. Zwischen den Leuten gab es 
nicht einmal mehr Pla:z für Sauerstoff, ein ziemlicher Hammer. 

Wie schätzt Ihr die Skinnhead-Bewesung in Potzdam ein ?Gibt es einen 
Zusammenhalt oder macht jeder seins ? 

Leider muß ich zugeben das besonders die Altersgrenze bei uns die Gruppen von 
einander trennt, aber im großen und ganzen läuft die Sache ganz gut bei uns 
und ich hoffe das einige Leute über ihren Schatten springen lernen und über 
Fehler die jüngere machen hinwegsehen. Denn jeder von uns war in Jüngeren 
Jahren kein Unschuldsengel und hat so manche verrückte Dinger durchgezogen. 
Wir haben in jedem Fall große Kontakte in Deutschland, nach Schweden, 
England und Amerika. In unserer näheren Umgebung geht es ganz gut ab, es 
gibt viele Bands und Fanzines, also beklagen brauchen wir uns nicht ! 

Die Situation derzeit in Deutschland. wie beurteilt Ihr sie und was betrügt 
Euch an meisten ? 

Die Situation in Deutschland ist zur Zeit sehr entmutigend, denn noch nie in der 
Geschichte der Menschheit hat eine bestimmte Volksgruppe so den Blick für die 
Realität verloren wie in dieser Zeit. Wir sind im Moment nicht viele die, die 
Wahrheit erkannt haben und nun versuchen sich dagegen zu wehren. Viele 
versuchen mit der Wahnidee vom gleich sein aller Menschen die Leute in den 
Horror der Multikulturellen Gesellschaft zu zwingen. Unter dem Deckmantel 
der Humanität versuchen sie die Identität aller Völker zu zersiören. In ihrem 
Glauben an die Richtigkeit ihrer Theorien arbeiten sie unserem Feind und dem 
Kommmmismus in die Hände ohne erwas davon zu bemerken. Wir hoffen das, das 
Licht der Erleuchtung unser Volk und all unsere Brüder in der ganzen Welt 


= en 


erreicht und wir gemeinsam den Weg der Erkennmis in ein neues Jahrtausend 
gehen werden. 

Seit Ihr eine politische Band ?Wenn ja, drückt Ihr das politische irgendwie 
in Euren Liedern aus ? 

Nein, wir sind keine sonderlich politische Band. Jeder von uns hat seine ganz 
Persönliche Weltanschauung und vertritt diese auch innerhalb der Band, die 
einzige absolute Triebkraft ist der Glaube an WHITE POWER. 

Keiner von uns ist parteipolitisch Aktiv, und durch zum Teil sehr schlechte 
Erfahrungen mit ehemaligen Mitgliedern von jetzt zum Teil verbotenen Parteien 
haben wir auch kein Interesse daran. (Es wurde bei uns z.B. aus einem NF 
Kader ein dreckiger SHARP Skin, Verräter wir kennen Dich). 

Habt Ihr Lieblings-Songs von anderen Bands und warum ? Was beinhalten 


deren Texte? 

Da ich, Uwe, das Inti momentan alleine beantworte ist das jetzt natürlich etwas 
schwer, und ich kann nur über mich genaue Angaben machen und den 
Musikgeschmack der anderen, nur in etwa wiedergeben. Ilja hört hauptsächlich 
Punk, Hardcore, Hatecore und Bands wie RAHOWA & BOUND FOR GLORY. 
Stephan hört eigentlich jede Art von Musik aber RAHOWA hat es Ihn besonders 
angetan. Rico hört Punk, Hatecore und die guten alten RAC Legenden (wie wir 
übrigens alle). Uwe, also ich höre selten Punk, eher öfter Hatecore wie Blue 
Eyed Devils & Aggravatet Assault. Ich höre aber auch Death und Black Metal 
wie z.B. Dimmu Borgir, Unleashed, (alte) Slayer, Sickness ... aber auch Gothic 
Bands wie Type-O-Negativ, Crematory und Paradis Lost. Das von diesen Bands 
Lieder für mich eine besondere Bedeutung haben, kann ich aber nicht unbedingt 
sagen. Natürlich gibt es Lieder die mich beeinflußt haben, was in den Inhalten 
unserer Texte wohl auch ein wenig wiedergespiegelt wird. Skrewdriver sind 
Beispielsweise eine Quelle ewiger Inspiration und wenn ich mir vorstelle was 
dieser Mann (Tan Stuart) noch hätte für Musik schaffen können wird mir die 
Tragik seines frühen Todes erst richtig bewußt. 

Auch wenn ich jetzt etwas an deiner Frage vorbeigeantwortet habe, hoffe ich 
doch trotzdem das du so ungefähr einen Einblick in unseren Musikgeschmack 
bekommen hast. 

Was haltet Ihr von Bands, die gleich eine CD raus bringen und nicht wie 
üblich erst DEMO dann CD? 

Tja das fragt Ihr eine Band die es selber so gemacht hat, aber ich weiß was ihr 
meint. Wenn eine Band die Fähigkeiten hat eine Professionelle CD einzuspielen 
dann soll sie das machen (TRISKELON, BLUE EYED DEVILS 

oder “real“THORSHAMMER um nur einige zu nennen) aber das Problem ist 
heute und in den letzten Jahren, das jede noch so beschissene Band sofort einen 
Produzenten findet, die den Dreck dann auch noch vermarkten. Ich will 
niemanden in seinen Musikgeschmack rein reden denn jeder hört andere Musik. 
‚Aber nennen wir mal ein Beispiel: 2 Rock and Roll — Bands sollen ein und den 
gleichen Song spielen, die einen haben erst seit einem Jahr ihre Instrumente, die 
andere Band spielt seit mehreren Jahren zusammen. Selbst wenn man bei beiden 
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Bands die gleiche Begabung und Kreativität zuspricht ist die Wahrscheinlichkeit 
das die Band die es seit mehreren Jahren gibt den besseren Song abliefert wohl 
bei 99%, Aber das scheint keinen zu interessieren und die Leute die den Schrott 
kaufen wird es wohl immer geben. Ich könnte viele Bands aufzählen denen ein 
oder zwei, drei, vier...... DEMOs vor ihrer CD ganz gut zu Gesicht gestanden 
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Hattet Ihr schon mal Probleme mit irgend welchen Staatsorganen 
Natürlich hatten wir schon Probleme mit dem "Freund und II elfer",wir waren 
ja nım auch nicht gerade Kinder von T: raurigkeit und haben so manche Nacht in 
Gewahrsam verbracht (der eine mehr der andere weniger). Durch unsere eher 
ROTangehauchte Landesregierung gilt uns narürlich wie allen Skinhead-Bands 
aus der Umgebung besonderes Interesse. Zu anderen Problemen äußere ich 
mich nicht da es sich noch um schwebende V erfahren handelt. 

Gebt mal Stellung zu : 
a) BOESE ONKELZ 
b) DROGEN 

c) MYSTERIÖSE TOD AN R. HESS 
d) SKINS UND PUNKS UNITED 


Zu a) Sie haben Maßstäbe in 
der Musik 
gesetzt an die keine 
Deutsche Band 
heranreicht, bis heute. 
Und obwohl 
ich nie ein großer Fan 
von ihnen war 
bescheinige ich ihnen 
eine Qualität 
die seines gleichen 
sucht. Ich fühle 
mich durch sie auch 
in keinsterweise 
verraten da sie ja 
früher schon nicht 
mehr als eine Maximal 
Parriotische 
Band waren die sich 
bis aufein paar 
Parolen nie zur 
einzigwahren Be- 
wegung bekannt haben. 
Die neue 
Live CD ist ein Hammer !! 

Zu b)Venn wir nicht wieder Eiterbeulchen wegen der Heroinspritzen am rm 
haben. oder wir nicht mehr riechen können weil unsere Nasen total zu 
sind, wegen Billig Koks im .Ingebor. sind wir voll gegen Drogen. Das war 
natürlich ein Witz, wir halten uns an Alk und Nikotin. Aber wir sind für 
Drogenfreigabe, wir müssen nur den Hochprozentigsten Stoff auf die 
Siraßen bringen und wenn damn die ganzen Junkies am goldenen Schuß 


verreckt sind, sind wir wieder ein Problem los. Und das war kein 

Witz !!!!1! Drogendealer töten Kinder, und Kindermörder......!!!!! 
Zu c)Ich kann mır nicht vorstellen das ein Mann der soviele Jahre im Gefängnis 

gesessen hat, kurz vor der Möglichkeit doch noch frei zukommen, sich 

das Leben nimmt. Zumal das den Engländern so wunderbar in den Kram 


Zu d)Eine Wahnidee von SHARP Skins. Oder kennt ihr Punks mit denen es sich 
lohnen würde zusammenzukommen. Wenn ja, schreibt uns, hier gibt es 
keine. 

Was macht Ihr in Eurer Freizeit noch, außer auf Konzerte die Leute in 

Waillung bringen ”? 

Wir beschäftigen uns mit Bandproben. Texte schreiben, Partys machen also 

saufen wie die blöden. Wir machen das was alle Skins in ihrer Freizeit machen, 

da ist nichts besonderes bei. 

Unterstützt Ihr Bewegungen wie B&H oder HS ? 

Jede Skinhead-Bewegung die sich dem WHITE POWER verschrieben hat 

verdient unsere volle Unterstützung. HS wie B&H sind Organisationen die 

dieses Kriterium erfüllen, aber leider kommt es eben auch unter Skins abundzu 
zum Streit und diesen Gruppen werden immer wieder in solche persönliche 

Streitereien hinein gezogen. Es gab in diesen Gruppen in der Vergangenheit 

auch Leute die diese Gruppen nur für ihren persönlichen Machttrieb 

mißbrauchten. Aber zur Zeit sind solche Probleme nicht mehr vorhanden. Und 
wir wünschen das beide Gruppen sich zusammen raufen und ihr gemeinsames 

Ziel nicht mehr aus den Augen verlieren. 

Was würdet Ihr machen wenn Ihr in Deutschland was zu sagen hättet ? Laßt mal 

Eurer Phantasie freien Lauf. 

Ich glaube das Ihr, wenn ich meiner Phantasie freien Lauf lassen würde das Inti 

so nicht abdrucken könntet. Ich hätte nämlich einen ganzen Haufen feine Ideen 

die einigen Leuten sehr auf den Magen schlagen würden. Es würde mit 

Sicherheit eine neue Gesellschafisordnung auf den Plan stehen. die uns den 

gebührenden Platz m der Geschichte sichern würde. Gewisse Institutionen 

würden abgeschafft und andere ins Leben gerufen werden. 

Um welche es sich da handelt, na laßt mal Eurer Phantasie freien Lauf!!! ! ! 

Erzählt doch mal unseren Lesern so am Schluß unseres Intis, was Ihr für 

die Zukunft so 

geplant habt (CD, Konzerte...). 

Also eine volle CD steht für uns als erstes auf dem Plan. und Konzertmäßig läuft 

es ja schon ganz gut. Vielleicht kommen mal T-Shirts. aber das hat wirklich 

noch Zeit, wir wollen die Kraft und Energie von WHITE POWER unters Volk 
bringen. wenn Schwarze stolz sein dürten Schwarz zu sein. dann dürten WIR 

VERDAMMT NOCHMAL AUCH STOLZ SEIN WEISS ZU SEIN! 

WHITE POWER IST DER SCHLACHTRUF EINER NEUEN 

GENERATION, WIR SIND DIE ZUKUNFT, WIR SIND DIE KRAFT, 


TR} 
UNANZ 


SKINHEADS SIND DIE BOTEN EINES NEUEN MORGEN!!! 


It! 


So am Ende angelangt, könnt Ihr an dieser Stelle Grüße an wen Ihr wollt 


los werden ! 

Wir grüßen alle Sektionen von B&A, die HAMMERSKINS, AC Boys, 
alle Leute mit denen wir Kontakt haben, alle Bands mit denen wir 
zusammen gespielt haben. Grüße auch an Euch und viel Glück für 


Euer Heft. 


14 WERDS, WHITE POWIER,‘ES“ 


die Jungs bon BROISSERHLEABS 


ANTIFAIZKe 
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MT nRonmakroder: 
Anti-Antifa Berlin, PF 89 03 26, D-13021 Berlin 
und 


D.C. ‚Postfach 4, D-12533 Berlin 


Feindaufklärung geht alle an ! 


ANTI - ANTIFA BERLIN INFORMIERT: 


Tag für Tag werden wir mit dem wahren Gesicht dieser Demokratie konfrontiert- 
Unsere Fahnen und Symbole werden verboten. Unsere Veranstaltungen brutal 
aufgelöst und unsere Demonstrationen untersagt. Rede- und Pressefreiheit gibt es 
für uns mittlerweile nicht mehr. Unsere Grundrechte werden beschnitten, wo es nur 
geht. Auf den Straßen läßt das System den linken Mob auf uns los. Doch hinter den 
Repressionen stehen Personen, die wir uns merken müssen ! 


Als revolutionäre Kämpfer beklagen wir den Zustand der Unlerdiickis durch das 
herrschende System nicht , denn wir sind überzeugt davon, daß sich aufgrund 
unseres unerschütterlichen Einsatzes das Blatt bald wenden wird. _ 


Dann sind wir an der Reihe, die Machtgefüge dieses auf Lüge, Verrat und 
Ehrlosigkeit aufgebauten Systems zu zerbrechen. Unnachsichtig müssen wir, als die 
wirklichen Vertreter des Volkes, unseren unbedingten Machtanspruch durchsetzen. 


Dazu ist es bereits schon heute unerläßlich, ein hohes Maß an Informationen über 
die Strukturen unserer politischen Gegner zu besitzen. Gegner unserer Bewegung 
sind natürlich alle anti-deutschen destruktiven und systemhaltenden Personen. Da 
dieser Kreis jedoch viel zu groß ist, als das er mit dem Begriff Anti-Antifa ausreichend 
abgedeckt wäre, steht der Begriff Feinaufkiärung für eine weiter ausgreifende 
nachrichtendienstliche Arbeit. 


Jeder nationale Aktivist ist aufgefordert, in seiner Gemeinde, seiner Stadt und seinem 
Gau eine entsprechende Aufklärung zu leisten und die gewonnenen Erkenntnisse 
schriftlich festzuhalten und gegebenenfalls änderen Gruppen der Anti-Antifa 
zugänglich zu machen. 


Nur eine lückenlose Gegnererfassung kann verhindern, daß jene, die heute mit aller 
Härte gegen uns vorgehen, morgen straflos ausgehen, oder mit‘fliegenden Fahnen“ 
zu uns überlaufen. 


Deshalb lautet die Losung: 


FEINDAUFKLÄRUNG FÜR DEUTSCHLAND- eine unbedingte 
Notwendigkeit ! 
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Konzert in Thüringen mit: 


BOOLS BROTHERS, BRAGONER. SCHLAGABTIUSCH. | 
LEGIOR OST UND STURM ES! 


Am Sonnabend den 13.09. sollte wieder einmal ein Konzert stattfinden. Wie 
wir erfahren haben auch noch in Thüringen. Jeder von uns weiß ja das 
Thüringen kein Bundesland für Konzerte ist und man selten dort eins 
durchziehen konnte ohne das die Herren in Grün- Weiß auftauchten. Aber 
dieses mal sollte es anderst werden und man sah Weit und Breit keine 
Bullen die uns den Abend versauen wollten. Das lag auch daran wie ich 
erfahren habe das ein paar Kameraden die Bullen auf eine falsche Spur 
gebracht haben. Lob an Euch, habt ihr ja gut hinbekommen. Gerade in 
unserer heutigen Zeit versucht uns dieser Staat es schwer zu machen wo es 
nur geht um uns garnicht erst ein Auftreten zu ermöglichen. Doch wenn 
man es doch schafft dann ist es wie ein kleiner Sieg und man kann sagen 
„Wir haben dem System in den Arsch getreten“. 


Dies sollte es kurz zum Vorwort gewesen sein. 


Bevor es los gehen sollte traf man sich mit Kameraden aus Nordhausen in 
Sangerhausen. Um von dort aus das Ziel unserer Fahrt zu erreichen. Wır 
fuhren so ungefähr um 15:30 Uhr vom Treffpunkt ab um auch rechtzeitig am 
Ort des Geschehens anzukommen. Unsere Fahrt dauerte so knapp 2 Stunden 
er wir endlich angekommen waren. Wir trafen auch gleich auf bekannte 
Gesichter, paar Kameraden aus Erfurt. 
Am Eingang bezahlte man dann den Eintritt von 30 DM, wo ich mich kurz 
erschreckte weil es eigentlich erst hieß 20 bis 25 DM und wir nur knapp den 
Eintritt bezahlen konnten von 30 DM. Aber was soll’s wie ich dann 
mitbekommen habe das die Hälfte davon an Kameraden in Knast ging, war 
mir das dann auch nicht zu viel. Drin angekommen haben sich in etwa 50 
Kameraden schon angesammelt um auch wie wir , nichts zu verpassen. Man 
hatte Bierdurst und fragte wieviel ein Bier kostet und man antwortete mit 3 
DM die Flasche. Scheiße habe ich mir gedacht die Kohle ging für den Eintritt 
drauf, aber für 1 reichte es doch noch. Es trafen immer mehr Kameraden im 
Saal ein um das Geschehen zu verfolgen. Es sollte dann auch nicht lange 
dauern und Sturm 18 trat auf die Bühne. Sie gaben sich sehr viel Mühe, wie 
ich erfahren habe spielen sie noch nicht all zu lange. Und wie man so schön 
sagt „Jeder Anfang ist schwer“. Trotzdem viel Glück für die Zukunft. Danach 
spielten Schlagabtausch und die Meute Pogte was das Zeug hielt. Bei Liedern 
wie von Tonstörung „Blut muß fließen“ war der ganze Saal in Stimmung. 
Ungefähr eine Stunde standen Schlagabtausch auf der Bühne bevor Legion 
Ost mit Liedern wie „Ich liebe Dich zu Tode“... und mehreren Stücken von 
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ihrer neuen CD‘, Regeln, Zwänge, Leben. Das Publikum brüllte schon vorher, 
das endlich Dragoner auf die Bühne sollte um ein paar Lieder zum besten zu 
geben. Die meisten kannten ja Dragoner und wußten das sie gut drauf sind. 
Sie spielten auch paar Lieder von Radikahl nach was bei dem Pogenten Mob 
gut ankam. Leider gibt es noch keine CD von Ihnen aber ein DEMO ist in 
Arbeit. Da kann ich nur sagen greift zu. Als fünfte Band sollte endlich Boots 
Brothers auf die Bühne treten. Die nicht gerade unbekannte Band spielte 
Lieder wie „Sweat Home Nieder-Sachsen‘“... das Lied kennt ja wohl jeder und 
die Menge kam so richtig in Wallung. Am Ende kam dann kurz noch mal 
Schlagabtausch auf die Bühne weil die tanzenden Pogo-Figuren keine Ruhe 
ließen und im Alkoholwahn kein Ende sahen. 

Doch irgend wann gibt es immer ein Ende und man baute dann auch langsam 
alles zusammen um Schluß zu machen. Dann gingen auch die letzten und 
man schloß den Saal. Wir gingen zu unseren Fahrzeugen um noch etwas 
abzumatten weil die Fahrer noch etwas im Rausch waren und bevor die Fahrt 
nach hause ging mußten sie etwas schlafen um den Alkohol abzubauen. 

Im Grunde genommen ein sehr gut Organisiertes Konzert ohne Bullen. 

Dank geht an die Veranstalter, ich hoffe das war nicht das letzte Konzert an 
diesem Ort. 


Ich verabschiede mich von Euch mit 
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Artikel aus der BILD-Zeitschrift vom 3. September 97. 


Auch so ein Lüsenblatt ! 


Hansas Yasser: Weg aus Rostock ! 
WEIL SKINHEADS SEINEN FREUND ÜBERFIELEN 


Bei Rostocks Star Yasser (25) geht die Angst um. „Ich habe Furcht. Ich 
kann mich nicht mehr auf Hansa und den Fußball konzentrieren“, klagt 
Ägyptens Nationalspieler. „Ich mache mir große Sorgen um meine Frau 
und mein ungeborenes Kind.“ 


Der Grund: Yassers bester Freund Saeed Munasser (39) wurde von Skinheads überfallen. 
Der Jemeniter, der jetzt nach fünfjährigen Studium an der Rostocker Uni 

promoviert, unterrichtet Yasser in Deutsch. Der feige Überfall passierte im Nachtbus nach 

Rostock. Der Jemeniter stieg in Lütten-Klein zu. Und erlebte die schlimmsten Minuten seines 


Lebens. „Ich hatte das erste Mal Todesangst“. sagt Munasser. 
Er traf im Bus auf angetrunkene Skinheads. Er wurde beschimpft („Scheiß Ali“), mit 


Bier bespuckt, geschlagen und mit einem Messer bedroht. 
Munasser sprühte sich jedoch geistesgegenwärtig mit einer Dose Reizgas frei, flüchtete nach 
vorne zum Fahrer. Der hielt den Bus an. Die Meute stürmte ins Freie, schlug noch einige 


Scheiben ein. 
Yasser völlig entsetzt: „Das hätte mir und meiner Frau auch passieren können. 


Ich fühle mich nicht mehr sicher. “Seine im 5. Monat schwangere Frau Nora traut sich jetzt 
in Toitenwinkel nicht mehr auf die Straße. „Sie wird die Wohnung allein nicht mehr 
verlassen. „Nächste Woche fliegt Nora heim, sagt der Mittelfeldspieler. „Sie bringt unser 


Kind in Ägypten zur Welt. Sie will nicht mehr nach Rostock zurückkommen. “ 
Ind was macht Yasser ?Sein Hansa-Vertrag geht bis 1999. „Ich werde Nora wohl 


Foigen. Ich kann doch hier nicht allein allein leben“. sagt er. 


Rostocks Polizei-Präsident Dieter Hempel hat den Fall zur Chefsache erklärt. 
Den Staatsschutz eingeschaltet. Gegen die Täter, die namentlich bekannt sind, 
wird ermittelt. 
Ein Bild aus 
glücklichen 
Tagen in 
Toitenwinkel: 
Hansa-Star 
Yasser,, 

Frau Nora 
und Freund 
Saeed 
Munasser, 
der jetzt von 
Skinheads im 
Bus über- 
fallen wurde. 


Richtigstellung eines Bösen Skinheads der dabei war: 
Es ıst mal wieder besiätigi das Zeitschriften wie die Bild-Zeitung Lügenblätter 
sind. Soweit ich mich erinnern kann waren wir in Rostock im Club „MAX“ um 
dort unseren Abend zu verbringen. Natürlich wurde getrunken was das Zeug 
hielt. Am späten Abend wurde es Zeit die Heimreise anzutreten und man führ 
mit dem Bus Richtung Schlafplatz zu. Leider kam was dazwischen und so ein 
ausländisch, abstammender Mitmensch wie es immer so schön heißt, stieg dazu. 
So Kameraden, leider kann ich mich ab hier nicht mehr so recht erinnern. 
Diese Zeitschrift könnte ja in falsche Hände geraden. Aber was ich auf jeden 
Fall richtig stellen will ist das keiner von uns ein Messer mit hatte und es war 
nur 1. Scheibe die zerbrach. 
Lügen, Lügen nıchts als Lügen. Saeed Munasser du Nasser hast Dir aber ein 
schönes Märchen einfallen lassen. 


Pechsache würde ich sagen für unseren ausländischen Mitbürger. 
Es müßte nicht soweit kommen wenn ihr freiwillig die Heimreise 
antreten würdet. 


a 
ir 
Sserrfe |} 
STE I 


Interview mit Andre einen Liedermacher aus 
Rostock ! 


Bevor ich zu meinen Fragen an Dich komme, stelle Dich für die Leute die 
Dich noch nicht kennen, kurz vor. 


Mein Name ist Andre Lyders, ich bin am 05.07.1978 in Rostock geboren 
und befinde mich derzeit in der Berufsausbildung als Kfz- Mechaniker. 


Zu meiner Ersten Frage an Dich. Wie bist du auf die Idee gekommen, 
Musik für die Nationale Bewegung zu machen ? 


Die Frage ist eigentlich schnell beantwortet: wenn du Nationalist bist dann 
machst du natürlich auch nur Musik für die Nationale Bewegung 
Du brauchst ja nur mal aus dem Fenster zu seh'n oder durch Deine Stadt 
zu gehen und du siehst die grauenvolle brd- Realität. Ich finde diese 
Probleme kann man am besten in einem Lied ausdrücken. 


Hast du schon irgend welches Liedergut auf DEMO oder CD im Umlauf 
gebracht ? Und wie sind die Namen 
Der jeweiligen Stücke ? 


Zur Zeit ist nur eine DEMO- Kassette von mir im Umlauf. Die den Namen 
„NATIONALE FREIHEITSLIEDER“ hat und beinhaltet 13 Stücke. 
Über eine CD habe ich mir schon Gedanken gemacht, aber ich möchte mich 
hier noch nicht festlegen. 


Wie lange spielst du schon Gitarre? Und hast du Dir das Gitarre spielen 
selbst beigebracht ? 


Ich spiele jetzt seit Zweieinhalb Jahren Gitarre. 1995 zeigte mir ein guter 
Kamerad aus Rostock die wichtigsten Grundgriffe. Den Rest habe ich 
mir selbst beigebracht. 


Wo war Dein Erster Auftritt und wie schätzt Du ihn ein, wie er abgelaufen 
ist ? 
Mein erster Auftritt war bei einer Veranstaltung der NPD im Mecklen- 
burgischen Teterow vor etwa 70 Leuten. Ich war furchtbar nervös und 
habe mich auch einige Male verspielt. Im großen und ganzen ist es 
aber ganz gut verlaufen. 


Mit wem bist du schon zusammen aufgetreten ? Und wo genau war das, auf 


welchen Veranstaltungen ? 


Ich bin bis jetzt Z2mal mit Daniel Eggers aufgetreten und das war ebenfalls in 
Teterow auf Veranstaltungen der NPD und mit Thorsten Schlomann, einem 
Liedermacher aus Berlin, das war in Starenhagen. 
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Was hältst du im Allgemeinen von der Nationalen- Skinheadbewegung in 


Deutschland ? 

Die nationale Skinheadbewegung in Deutschland schätze ich sehr stark ein. 

Auch wenn ich selber kein Skinhead bin, halte ich sehr viel von unseren 

Kurzhaarigen Kameraden. Sicher gibt es immer wieder Dummköpfe und 
total verkommenes Gesocks, das den ganzen Tag damit verbringt, sich 

Literweise Bier vor Imbißbuden in den Kopf zu prügeln oder unschuldige 

Deutsche zusammenzuschlagen, anstatt konspirativ Arbeit für unser Land 
zu leisten. Aber diese Elemente gibt es in der ganzen“Szene“ nicht nur 


unter den Skinheads. 


Wie schätzt du das Drogenproblem in Deutschland ein ? Hauptsächlich in 

der Skinhead Bewegung. 

Das Drogenproblem in Deutschland hat meiner Meinung nach weder die Polizei 
noch unsere führenden Politiker richtig im Griff. In Gegenteil es wird sich eher 


noch verschlimmern. Denn wenn der Staat Drogen freigibt wird das Problem 
nicht gelöst. Wie schon gesagt: Ich bin kein Skinhead also kann ich dazu auch 


nicht all- zuviel sagen. Aber ich weiß, daß es Leute gibt die entweder- bevor sie 
Skinhead wurden gekifft haben oder vom Skinhead zum Kifferassi wurden. Das 
ist wirklich sehr traurig. Auf diese Leute kann man sich letztendlich nicht 
verlassen. 


Am Ende angelangt, kannst du ja noch paar Grüße loswerden, Andre. 
Grüße gehen an alle weißen Nationalisten und Kämpfer unserer Bewegung (Der 


Sieg wird unser sein) 88 ! 
An die Kameraden: aus Rostock, Strahlsand, Teterow, Parchim und 


Sangerhausen 
an Daniel Eggers, Frank Rennicke und Jörg Hähnel 
und an meine Liebe Frau Antje ! 


Euer Treuer Kamerad Ändre ! 
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AUSSCHNITTE VOM 06.09.97 AUS DEM VIDEO- TEXT VON MDR, 


TEXTSEITE 181. 
THÜRINGEN 


Polizei verhindert Neonazi- Konzert 


Die Polizei hat am Sonnabend ein Konzert der rechten Szene 
in Triptis bei Jena verhindert. 


Die Beamten nahmen 175 Jugendliche aus Thüringen, Berlin, 
Brandenburg und Mecklenburg- Vorpommern vorübergehend 
in Gewahrsam, als diese eine Ausweich- Veranstaltung 
organisieren wollten. 


Die meisten waren bereits am Sonntag morgen wieder auf 
freien Fuß. Gegen 14 Personen wurde jedoch wegen 
Tragens verfassungsfeindlicher Symbole Haftbefehl be- 
antragt. Sie sollten noch am Sonntag dem Haftrichter 
vorgeführt werden. 


Soweit sind wir also schon, das man nicht einmal mehr zu Veranstaltungen 
gehen kann ohne Denken zu müssen verhaftet zu werden. 

Da fragt man sich doch wer hier Rassist ist oder keiner. Nur weil man eine 
Glatze hat andere Gedanken und sich von anderen Gruppierungen 
unterscheiden will. 

Dieses System ist krank, man fragt sich ob unsere Bonzen von Bonn alles 
unter Kontrolle haben. Sie meinen es wäre alles richtig was sie tun und 
veranlassen. Doch was sie damit dem deutschen Volk antun das interessiert 
Sie überhaupt nicht. Man könnte meinen das die Herren von Bonn so 
langsam das Drogenproblem unter Kontrolle kriegen aber leider muß man 
sich eines besseren belehren. Ganz im Gegenteil sie unterstützen das alles 
noch und am Ende profitieren sie selbst noch davon. Armes Deutschland was 
ist aus Dir geworden. Man stellt sich die Frage: Wie lange soll das noch so 


weiter gehen ? 


ı Solange es Leute gibt die sich ihrer Rasse bewußt sind und die Hoffnung | 
ı nie verlieren werden gibt es noch eine Chance auf einen Sieg. f | 
| Kameraden deshalb nie den K opf hängen lassen und nie ans aufgeben 


denken solange Zusammenhalt und Kameradschaft besteht ist noch nichts 


| verloren. 


Heß-Todestag 


Polizeiaufgebot verhindert 
Aufmärsche von Neonazis. 


Mehr als 400 Festnahmen - Straßenkämpfe in Dänemark 


Hamburg/Halle/dpa/MZ. Mit 
massiven Großeinsätzen hat die 
Polizei am Wochenende Aufmär- 
sche von Rechtsradikalen zum 
zehnten Todestag des Hitler-Stell- 
vertreters Rudolf Heß verhindert. 
Mindestens 435 Menschen aus der 
rechten Szene wurden festgenom- 
men. Die Sicherheitsbehörden be- 
zeichneten die Aktionen der Rech- 
ten als „Schlag ins Wasser“. 


In Haile wurden nach Rangelei- 
en zwischen “mutmaßlichen 
Rechtsextremisten und Jugendli- 
chen aus ‘der linken Szene fünf 
Personen vorläufig festgenommen. 
Unter ihnen war auch der Vizechef 
der PDS Sachsen-Anhalts, Frank 
Baier. In Niedersachsen hatten Be- 
amte von Polizei und Bundes- 


grenzschutz mehrere verbotene 
Versammlungen - darunter in Kö- 
nigslutter - aufgelöst und rund 150 
Personen festgenommen. 


94 Festnahmen meldete die Po- 
lizei in Thüringen, vor allem aus 
Nordthüringen, Jena und Weimar. 
Auf der Eisenacher Wartburg war 
ein Aufmarsch Rechtsradikaler 
verhindert worden. im Großraum 
Braunschweig wurden mehr als 
150 Rechtsextremisten in Ge- 
wahrsam genommen. 


In Dänemark gab es nach hefti- 
gen und gewaltsamen Straßen- 
kämpfen zwischen Polizei und Ge- 
gendemonstranten Heim „Rudolf- 
Heß-Marsch“ 44 Festnahmen von 
Neonazis und Gegendemonstran- 
ten. Kommentar 


Demo von Rechten verboten 


Kreisverwaltung hat gestern Verbotsverfügung erlassen 


Sangerhausen/MZ/jb. Ein Ver- 
sammlungsverbot für eine für 
Sonnabend angemeldete De- 
monstration einer der rechtsra- 
dikalen Szene zuzuordnenden 
Gruppierung hat gestern die 
Sangerhäuser Kreisverwaltung 
ausgesprochen. Die offensicht- 
lich im Zusammenhang mit.dem 
10. Todestag des einstigen Hit- 
ler-Stellvertreters Rudolf Heß 
stehende Veranstaltung veran- 
laßte die Behörde, eine Verbots- 


! 


DER SIEG IST UNSER 


verfügung zu erlassen. Diese er- 
fasse nach Auskunft von Landrat 
Volker Pietsch (CDU) gleichzei- 
tig alle gegebenenfalls in Be- 
tracht gezogenen Einzelveran- 
staltungen zum Heß-Todestag 
unter freien Himmel und in ge- 
schlossen Räumen im gesamten 
Landkreis Sangerhausen in der 
Zeit vom 16. bis zum 24. August. 
Pietsch zufolge sehe sich der 
Kreis erstmals zu dieser Maß- 
nahme gezwungen. 


300 Beamte 


im Einsatz 


Polizei zeigte Präsenz 


Merseburg/Sangerhausen/MZ/ 
pl. Etwa 300 Beamte der Poli- 
zeidirektion Merseburg zeigten 
am Wochenende zwischen Stol- 
berg und Zeitz Präsenz. Kon- 
trollpunkte gab es an wichtigen 
Straßenverbindungen und 
Kreisgenzen. Im Zusammen- 
hang mit dem 10. Jahrestag des 
Todes von Hitler-Stellvertreter 
Rudolf Heß hatten der rechten 
Szene zuzuordnende Personen 
und Gruppierungen für den 
Sonnabend Demonstrationen 
angemeldet. 


Die Kreisverwaltung Sanger- 
hausen und auch Behörden in 
den Nachbarkreisen hatten da- 
gegen Verbotsverfügungen er- 
lassen. Erstmals seit Bestehen 
des Landkreises Sangerhausen 
hatte es auch ein Verbot von 
Einzelveranstaltungen unter 
freiem Himmel und in ge- 
schlossenen Räumen gegeben. 


Wie Polizeisprecher Siegfried 
Koch gestern. nachmittag ge- 
genüber der MZ informierte, sei 
die Lage im Direktionsbereich 
ruhig gewesen. „Offensichtlich 
hat die Polizeipräsenz dazu bei- 
getragen“, so Koch. 


Worüber sich jeder informieren sollte !!! 
TEIL: 2 
BAS JUBERTAUM 


Wie erklärt es sich ‚daß Judentum mit so großer Beharrlichkeit 
Und Zähigkeit der Weltherrschaft nachjagt ? 


Es liegt in der religiösen Idee und dem daraus geprägten Charakter 
Des Juden begründet. 


Das Weltherrschaftsstreben wurde durch religiöse Gesetze ım Alten 
Testament vorgeschrieben. 


5.Mose (7,16): 

„Alle Völker aber, die Jahwe, dein Gott dir preisgibt, sollst du ver- 
tilgen, ohne mitleidig auf sie zu blicken, und ihre Götter sollst du 
nicht verehren; denn das wäre für dich eın Fallstrick.“ 
5.Mose (7,24): 

„Jahwe, dein Gott, wird ihre Könige in deine Gewalt geben, daß du 
ihre Namen unter dem Himmel austilgst, niemand wird vor dir 
standhalten, bis du sie vernichtet hast.“ 
5.Mose (28,1): 

„Wenn du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst 
‘ tust alle seiner Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der 

Herr zum Höchsten machen über alle Völker der Erde !“ 


Jes. 60, 10/12: 

„Und Ausländer bauen deine Mauern, und ihre Könige weıhen dir 
ihren Dienst... Denn das Volk und das Königreich, die dir (dem 
Juden) nicht dienen, werden untergehen, und ihre Länder völlig 

verwüstet werden.“ 
(Übersetzung E. Kauztsch) 


Talmud: 
„Ich (Jahwe) mache dich (die Juden) zum Stammvater von Völkern, 
ich mache dich zum Auserwählten unter den Völkern. ich mache 
dich zum König über die Völker.“ (Berakot 6a) 


Die hier angeführten Sprüche atmen echt Jüdischen Geist. Sie sind 
Auf zwei Dinge gerichtet: die Auserwähltheit der Juden durch ihren 
Gott Jahwe und die jüdischen Weltherrschaft. In diesem Geist 
wurden die Juden erzogen von den Anfängen des Judentums an bis 
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auf den heutigen Tag. Es gibt kein Volk der Erde, das wie die Juden 
ein Selbstbewußtsein in derart übersteigerten Sätzen geäußert hat 

obgleich die Juden allen Nationen an Stärke, Zahl und schöpferischer 

Begabung unterlegen sind und kein Volk in unserem Sinne darstellen. 


Mit den Juden ist eine Rasse- und Religionsgemeinschaft in dir Welt- 
geschichte getreten, die von den frühesten Zeiten an Weltpolitik ge- 
trieben hat mit der Absicht, die Welt zu beherrschen. 


Dies war unsere 2. Episode zum Thema „Das Judentum“. Wir hoffen Sie war 
recht interessant für Euch. In unserer nächsten Ausgabe könnt Ihr die 
Fortsetzung Teil 3 zur Geschichte des „Judentums“ zu Gesicht bekommen. 


Kudolf He53 - 
Märtyrer 
de3 Zriedens! 


Der 10 Todestag von RUDOLF Heß! 


Man schrieb das Jahr 1997, der 10 Todestag von Rudolf Heß. 
Überall meldete man Demonstrationen an zum 

Gedenken an einen Mann der den Frieden aller wollte und dafür 
mit einer lebenslangen Haft in Spandau absitzen mußte bis zu 
seinen Mysteriösen Tod. Wir die Erben unserer Ahnen werden 
Dir noch viele Jahre Gedenken und uns nicht abschrecken lassen 
von irgend welchen Staatsdienern oder der gleichen. Auch wenn 
es uns zu Deinen 10 Todestag nicht so recht gelungen ist in 
Deutschland auf offener Straße Dir zu gedenken. So taten wir das 
in unseren Herzen und schwören Dir das der Tag kommt wo wir 
es schaffen werden und das ganze Volk wird ein Trauermarsch in 
Berlin unserer Reichshauptstadt bilden, Dir zu Ehren. 


Heil Dir Rudolf_Heß ! 
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Gedenken an einen Märtyrer ! 


Wir fuhren sehr zeitig los um rechtzeitig am Ort des Geschehens anzukommen. 
Unser Ziel war Bad Lauchstedt wo schon Kameraden seit den Vortag sich 
aufhielten. Um gemeinsam mit anderen National- Treuen Kameraden am 
Gedenkmarsch von Rudolf Heß teilzunehmen. Der genaue Treffpunkt war uns 
noch nicht bekannt, bis wir es zu einen späteren Zeitpunkt von einen Kameraden 
erfahren haben. Vor der Häuslichkeit wo wir uns aufhielten waren mehrere 
Polizei- Beamte postiert mit Einsatzwagen. So das es eben wen es hart auf hart 
gekommen wäre , es kein entkommen gab. Wie schon geschrieben war uns der 
Treffpunkt bekannt. Er sollte in Halle auf den Marktplatz stattfinden wo zu der 
Zeit mehrere Pasanten sich aufhielten. Unter ihnen auch mehrere Linke Idioten 
wie wir erfahren haben. Zwei Kameraden von uns sind zum Bahnhof gegangen 
um raus zu bekommen wann der nächste Zug nach Halle fährt. Leider haben wir 
es nicht erfahren weil die Kameraden es nicht geschafft haben dort 
anzukommen. Unsere Begleiter die uns auf der Pelle hockten nahmen sie 
vorläufig fest weil sie kein Ausweiß mit hatten, dummer weiße. So machten wir 
uns auf den Weg auch mit dem Gedanken mit einer Festnahme zu rechnen, zum 
Bahnhof. Man kontrollierte lediglich nur die Personalien und wünschte uns 
noch einen schönen Tag. Am Bahnhof angekommen mußten wir feststellen das 
der letzte Zug schon weg war und mit dem nächsten würden wir es nicht mehr 
rechtzeitig schaffen. Also versuchten wir es per Anhalter unsere Chancen 
standen schlecht. Aber dann fand sich doch jemand der uns nach Merseburg 
fuhr und von dort aus sind wir mit dem Zug nach Halle gefahren. Vorher 
mußten wir natürlich unsere Personalien noch mal vorzeigen. In Halle 
angekommen trafen wir uns noch mit paar Kameraden, man wartete an dem 
vorgeschriebenen Platz um auf das Signal zu warten wann es endlich los gehen 
sollte. Wir mußten auch nicht lange warten bis wir eine Mitteilung bekamen und 
es hieß die Koffer zu packen und den Rücktritt anzutreten. Mir gefiel das ganz 
und gamicht, aber was soll’s es hätte vielleicht eh‘ keinen Sinn gehabt. Wie wir 
hörten waren Kameraden mit Linken Faulpelzen in Kontakt gekommen und es 
zu einer Keilerei kam. Die Polizei unser Freund und Helfer (ha,ha,ha) nahm 
mehrere Linke Chaoten in Gewahrsam, unter ihmen auch irgend so ein Kacker 
von der PDS, nein wie schrecklich. Jedenfalls hatten diese Idioten zum Teil mit 
bei getragen das der Gedenkmarsch nicht statt finden konnte. Heß wenn du das 
sehen könntest wie herunter gekommen unsere Jugend ist. Scheiße kann ich da 
nur schreiben. Wir traten dann die Heimreise an, statürlich mußten die Bullen 
uns noch mal auf den Leib rücken. Wir versuchten ihnen mitzuteilen aus welcher 
Sicht wir die gmzen scheiß Verbote sehen. Ob sie es kapieren. wer weiß das 
schon. 


In Diesem Sinne, Alles für Deutschland ! 
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Endlich Samstag, wurde auch zn Zeit sich wenigsten an en T. ag. von der 
Arbeit zu erholen und mit Kameraden einen richtigen Saufen gehen. So sollte es 
auch dieses mal sein und wie ich hörte stand eine Party vor der Tür. Doch es 
sollte ganz anderst kommen so um 15.00 Uhr bekam ich einen Anruf das ein 
Konzert in Bad Lauchstedt statt finden sollte. Die Entscheidung viel mir nicht 
schwer mich zu entscheiden wo ich nun hinfahre. Als ich hörte was für Bands 
spielen sollten, wie z.B. Nordmacht aus Rostock , Proissenheads, Konkwista 88, 
Blue Eyd Devils und noch irgend eine Band. Ich komme nicht auf den Namen. 
So um 16.00 Uhr sollte die Fahrt Richtung Bad Lauchstedt losgehen, vorher 
machten wir kurz halt an der Tankstelle um im wahrsten Sinne des Wortes Bier 
zu tanken. Dann ging es endlich los ungefähr I Stunde dauerte die Fahrt bis wir 
endlich am Ort des Geschehens angekommen waren. Bis jetzt war noch nichts 
los und man trank munter weiter. Nach und nach trafen auch mehrere 
Kameraden ein um wie wir auch das Konzert mit zu erleben. Nach einer Weile 
traf dann auch die Anlage und die Instrumente die dazu gehörten ein. Ohne die 
wäre ja ein Konzert kein Konzert (ha,ha,ha). Wir fasten gleich mit zu um das 
rein tragen schneller zu ermöglichen. Dann sollte es auch nicht mehr lange 
dauern , der Saal füllte sich langsam mit Kameraden die von überall herkamen. 
Ich sah viele bekannte Gesichter und der Spaß konnte beginnen. Ach ja vorher 
probte die Rostocker Band Nordmacht noch eine Weile, natürlich sah ich meine 
Chance und setzte mich ans Schlagzeug um ein bißchen drauf rum zu hauen. Ich 
spiele seit längeren schon Schlagzeug und kam bei den Leuten, glaub ich gut an. 
So gegen 21.00 Uhr ging es dann endlich los und Nordmacht aus Rostock 
hauten in die Seiten. Zu diesem Zeitpunkt kannte ich die Band noch nicht und 
muß sagen das sie mir gut gefallen haben. Mit bekanmten Liedern wie z.B. von 
Commando Pernod „Dreck muß weg, Dreck muß raus“ pogte die Meute was 
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das Zeng hielt. Danach spielte die polnische Band Konkwista 88 die ich noch 
nicht kannte. Gefiel mir aber ganz gut auch wenn es Polen sind sollen sie doch 
Hhre Suche machen. Wir haben ja nicht nur in Deutschland Probleme „Der 
Feind sirzt überall“. An dem Abend spielten noch Proissenheads aus Porzdarmn. 
die sich voll ins Zeug legten. Diese Band gibt es auch schon etwas länger und 
sind auf einer Split - CD zu hören deren Namen “Sachsens Glanz und Preußens 
Glorya“ hat. Zur späteren Stunde kamen dann Blue Eyd Devils wo ich sagen 
muß das mir da die Stimmung am besten gefiel. Prew der Sänger der Band 
pogte förmlich mit der Masse mit. Auch Spielerisch waren sie gut drauf. Dann 
trat ‚ich glaube aus Amerika noch eine Band auf die ich aber nur zum Teil 
mitbekommen habe, weil ich kurz an die frische Luft mußte. Der Raum war voll 
mit Kameraden man konnte kaum fußen und stickig war es dazu aber das störte 
mich nicht weiter. Es gibt nichts schöneres als mit Kameraden ohne Streit feiern 
zu können. Ja Leute, ich erfuhr dann leider das unser Fahrer schon Richtung 
Heimat wollte und wir schon bei Zeiten abhauen mußten. Trotzdem ein schöner 
‚Abend gewesen und gute Stimmung. 

Dank an die Veranstalter und für die Räumlichkeit. Gut organisiert 


nur der Eintritt war, finde ich ein bißchen hoch. 


Mit 88 , Bodo ! 
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| AUSFLUG NACH HEILSBERG a 


Stellt Euch vor es wäre Freitag, eventuell auch noch der 10.10.97 und 2 
Nordhäuser Kameraden würden sich auf den weiten Weg nach Heilsberg im 
Raume Saalfeld/Rudolstadt machen. Wir fuhren so gegen 19.00 Uhr aus unserer 
geliebten Heimatstadt Richtung Sangerhausen . Dort so gegen 19.45 Uhr 
angekommen holten wir unter Polizeibeobachtung einen weiteren 

Kameraden ab. Gutgelaunt machte man sich weiter nach Erfurt um dort einen 
weiteren Mitstreiter abzuholen. So gegen 22.00 Uhr kamen wir am Treffpunkt an, 
den man sich zuvor ausgemacht hatte. Wir hielten gerade mal 5 Minuten und auf 
einmal kam mir nichts, dir nichts ein Grün - Weiß geschecktes Fahrzeug, um uns 
einen Besuch abzustatten. Man drängelte uns ein Gespräch auf, doch dann das 
übliche die obligatorische Frage nach den Personalien. Unser Fahrer durfte sich 
einer Alkoholkontrolle unterziehen, wie langweilig. Der Vorgang dauerte so 

20 Min. an bis man uns endlich weiter fahren ließ. Nun konnte unser Ziel Heilsberg 
ohne weitere Umwege in Angriff genommen werden. Vor dem 
Ortseingangsschildes jenes schönen Dorfes hatte sich ein gewaltiger Polizeimob 
versammelt. An den wir nicht ungehindert vorbei kamen und so wurdenwir 
rausgewungen. Das alte Lied, das alte Spiel Ausweiskontrolle, Alkohoikontrolle 
wer kennt das nicht bla... .bla... .bla. wir können es bis heute nicht fassen, man ließ 
uns tatsächlich passieren. So gegen 24.00 Uhr endlich am Ziel angelangt, es war 
geschafft wer hätte das gedacht. Wir waren ein wenig enttäuscht von der Masse 
der Leute die anwesend waren. Eigentlich dachten wir schon das ein paar mehr 
unserer Seite her anwesend waren. Nun gut was soll’s, man versuchte 

das beste daraus zu machen und ließ ordentlich die Kuh fliegen. So gegen 5.00 
Uhr morgens als die meisten sich schon zu Bett gelegt hatten wurde Alarm 
geschlagen. Es hieß die Bullen seien im Anmarsch und man sollte sich bereit 
machen auf alles gefaßt zu sein. Langsam und gemütlich zogen wir uns an und 
versammelten uns in der Kneipe. Man saß so ziemlich sinnlos rum als es 

6.00 Uhr an der Tür klopfte. Ein grüner Schreihals verkündete mit lauter Stimme: 
Polizei öffnen sie die Tür, Hausdurchsuchung. Ein ortsansässiger Kamerad wollte 
sich mit dem Einsatzleiter in Verbindung setzen um die Sache in ruhigen zu klären. 
Jenes wurde ihm verwehrt, denn als er die Tür öffnete stürmten behelmde grüne 
Dummköpfe mit den Worten “Alles auf den Boden“ in das Lokal. Wir leisteten 
keinerlei Widerstand und legten uns auf den warmen, kuschligen, weichen und 

so glänzenden sauberen Fußboden. Nach dem die Tölpel fertig waren auf uns rum 
zu trampein bekamen wir alle Armschmuck an die Handgelenke geschwungen. 
Nach einander wurden wir durchsucht und wieder einmal mußten wir uns einer 
Personalienkontrolle unterziehen. Ein schönes Polaroid - Foto wurde auch noch 
von jedem angefertigt. Als diese Protzedur beendet war wurden wir gefesselt 
durch das halbe Dorf geführt. Etliche junge und alte Schaulustige Leute 
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begafften das Treiben. Sie waren sehr erstaunt so viel grüne Scheiße auf einen 
Haufen zu sehen. 

Es schien überhaupt an den Sonnabend Morgen mehr ios zu: sein als auf der 
alljährigen Kirmes. Man wurde nun in sehr geräumige Busse gequetscht und nach 
Unterwellenborn in den eigentlich lehrstehenden Knast abtransportiert. Man hatte 
großzügiger Weise extra für uns das Gebäude mit allen Schikanen ausgestattet 
damit es uns an nichts fehite(Ha, Ha, Ha). Dort angekommen, nahm 

man uns alles ab nicht einmal eine lächerliche Packung Kaugummis durfte man 
behalten. Man das waren sehr harte Vorschriften für uns, es war wie ein Tritt in die 
Nieren. Da saßen wir nun hinter Schwedischen Gardinen wie man so schön sagt. 
Das komische an der ganzen Sache war nur der Grund für unsere Verhaftung, den 
kannte wahrscheinlich keiner so recht. So gegen 16.00 Uhr gab es den ersten 
Knastfrass man konnte es im wahrsten Sinne des Wortes auch so nennen. Nach 
einer Weile mußten wir feststellen das wir nicht alleine im Bunker des Vergessens 
waren, nein ganz im Gegenteil man konnte förmlich riechen das was in der Luft 
lag. Man sah sie dann auch diese dreckigen Subjekte die man an unseren 
Gitterfenstern vorbei führte. Es trafen mehrere Busse voll mit Atommüill in 
Richtung Einfahrt des Gebäudes ein. Was auf keinen Fall unsere Stimmung 
versaute, nein ganz im Gegenteil dieser Abschaum von Dreck mußte sich einigen 
deftigen Beschimpfungen unterziehen. In nächtlicher Stunde brachte man uns 
dann nach Rudolstadt wo wir dem Richter vorgeführt wurden. Dieser beschloß zu 
unseren eigenen Sicherheit das wir doch alle bis Montag um 6.00 Uhr bleiben 
durften. Wie sich jeder denken kann war da die Stimmung riesen groß. Am 
nächsten Morgen brachte man uns ein reichhaltiges Frühstück direkt ans Bett (2 
Brötchen, 1 Ei). Irgend wann kamen Beamte mit Zetteln die für die Leute bestimmt 
waren die am Montag arbeiten mußten und schon eher entlassen werden konnten. 
Was uns dann später für Idiotisch vorkam weil nach kurzer Zeit alle wieder auf 
freien Fuß waren. Außer unsere stinkenden Nachbarn, die mußten sich noch etwas 
gedulden, wie traurig. Ein Streetworker brachte unsere Fahrer zurück nach 
Heilsberg damit sie ihre Autos holen konnten und den Heimweg antreten konnten. 
Auf nach hause das dachte sich an diesem Tag wohl jeder. 


FAZIT: Wir hatten alle ein sehr billiges und Alkoholfreies Wochenende. 


Ganz besonderer Dank geht an die Mädels die sich um essen gekümmert 
haben und den Linken Idioten gezeigt haben was Zusammenhalt und 
Kameradschaft für uns bedeutet. Man haben die sich vielleicht geärgert (Ha, Ha, 
| Ha ANTI-FAl. 
| Noch mal ein Lob an Euch echt gute Leistung ! Müßte mehr solche Mädels geben. 


Mit Germanischen Gruß 
Babs und Fester! 
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Nordian —- Versand 


Postfach 41 
25558 Schenefeld 
Tel./Fax (0 48 92) 6 53 


Mit Angeboten wie: Gürtelschnallen. Ringen. Aufnähern, 
T-Shirts, S-Shirts, KP-Shirts, Musik für den 
Zeitgeist und allerlei für den täglichen Gebrauch. 


Sofort über Telefon oder schriftlich den Nordian 
anfordern. Es lohnt sich ! 


Hier könnt Ihr Flaggen: 


7 4A / — 
— Pa - Kaiserliche Marıne 
- Deutschland SWR 
- S/W/R mit eisernen Kreuz 


Gebietsaufnäher (neue Form) 
rast ale Regionen lieferb. 


Ta Aufnäher Balken“Stück“3.- DM 


DEIN 
SER, HIT en 
V E= 


Postfach 1650 
D- 45674 Herten/Westf. 


Und auch T-Shirts, S-Shirts und CD’s erhalten. 
Aber seht selbst, laßt Euch den neusten Katalog zuschicken. 
Unter der oben absedildeten Adresse. 


> 
rt 97 
ZEIT 


OSTARA: 

Stellt Euch doch mal kurz unseren Lesern vor. Wer spielt was bei Euch und 
wann wurde Schlagabtausch gegründet ? 

SCHLAGABTAUSCH: 

Also wir, das sind der Finger am Gesang, Hille an der Gitarre, 

Geffe am Bass und Enne spielt Schlagzeug. Ach ja und natürlich 
Schneewitchen und ihre sieben Zwerge (ha,ha,ha). 

Die Band wurde im Februar 1997 gegründet, also noch nicht 

all zulange her. 

OSTARA: 

Habt ihr ein DEMO rausgebracht oder eine CD ?Wenn ja wie sind deren 
Namen? 

SCHLAGABTAUSCH: 

Wir haben im September 1997 in unserem Proberaum ein DEMO 

mit 13 Liedern aufgenommen. 

Es heißt “Mutanden aus dem Untergrund“. 

OSTARA: 

Wo war euer erster Auftritt und wie schätzt ihr wie die Stimmung unter den 
Leuten war ein ?Glaubt ihr von eurer Sicht her das es gut abgelaufen ist ? 
SCHLAGABTAUSCH: 

Unser erster Auftritt war zu einer Geburtstagsparty in einen Jugendclub. 
Wir fanden, daß die Stimmung unter den Leuten sehr gut war. 

Bei unseren ersten Gig waren wir natürlich sehr nervös, aber an und für 
sich klappte alles ganz gut. 

OSTARA: 

Schildert doch kurz unseren Lesern, die Euch noch nicht kennen. Ob Ihr eine 
politische Band seit oder nicht. Wenn ja seit Ihr in irgend einer Weiße 
politisch tätıg ? 

SCHLAGABTAUSCH: 

Wir sind der Meinung, daß unsere Texte nicht extrem radikahl sind. 

Die Leute die unsere Musik hören müssen sich Ihre eigene Meinung 
darüber bilden. Ein Bandmitglied von uns ist in der “Blood & Honour“ 
Bewegung tätıg. 

OSTARA: 

Zu welchen anderen Bands habt Ihr engen Kontakt ? 
SCHLAGABTAUSCH: 

Wir ptlegen eıgentlich zu fast jeder Band. die mit uns gespielt hat 
Kontakt wıe z.B. DRAGONER. StURM 18. VOLKSVERHETZER. 
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TRABIREITER, BOOTS BROTHERS, AUSSETZER, 
SÜNDROM DEUTSCH (sind aber noch am Aufbau) 
OSTARA: 
Ich habe gehört das du Jens, Reichssturm aus Erfurt gegründet hast und warum 
ging das letztendlich schief und die Band löste sıch auf ? 
SCHLAGABTAUSCH: 
Es ist wahr, daß ich die Band mit gegründet habe. 
Allerdings muß ich sagen. daß ich am 17. Mai 1996 inhaftiert 
wurde. Ich finde es zeugt von Kameradschaftsverrat, daß die 
Jungs nicht mal die 6 Monate auf Ihren eigentlichen Sänger 
warten konnten und die CD“Heim ins Reich“ aufgenommen 
haben. Oder wer meint du kommst aus dem Knast und deine 
Band hat dich hinterhältiger Weise, ich möchte sogar von 
Verrat reden, hintergangen. Weiter bin ich der Meinung, es 
erübrigt sich jedes Wort dazu. 
OSTARA: 
Seit Ihr in irgend welchen Bewegungen wie z.B. Blood&Honour oder 
Hammerskins ? 
SCHLAGABTAUSCH: 
Drei von uns sind Symphatisanten von der Blood&Honour-Bewegung 
und einer ist Mitglied dabei. 
OSTARA: 
Habt Ihr schon irgend welche Pläne für die Zukunft ? 
SCHLAGABTAUSCH: 
Auf jeden Fall machen wir weiter und drücken in unseren Liedern das aus was 
uns in unseren heutigen Zeit nicht paßt und das ist ja nicht gerade wenig. Egal 
was kommt wir machen weiter. = 
OSTARA: 
Was haltet Ihr von Leuten wie Thorsten Lemmer ? 
SCHLAGABTAUSCH: 
Da wir noch keinen Kontakt zu Lemmer hatten und auf Gerüchte nichts geben 
möchten wir uns darüber keine Meinung bilden. 
OSTARA: 
So an dieser Stelle könnt Ihr uns eine Frage stellen ! 
SCHLAGABTAUSCH: Da wir eure Zeitung nicht kennen, möchten 
wir fragen: 
Kann man Eure Zeitschrift abonnieren ? 
Organisiert Ihr auch Konzerte? 
Sagt uns mal Eure Meinung über unsere Musik? 


OSTARA: Zu Eurer 1. Frage-abonnieren kann man unser Heft nicht, zur 
Zeit jedenfalls noch nicht. Aber das kann sich ändern, die Zeit wird es bringen. 
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ber vorher nrüssen wir noch erwas dran arbeiten. Unser Heft kann man von 
uns persönlich oder über Leute die uns kennen erhalten. 

Zu Frage 2 - bis jetzt hat es noch nie geklappt zwecks Saal 
sieht es bei uns Scheiße aus. Bis auf ein mal da hätte es geklappt aber der jenige 
hat seine Meinung kurz vorher geändert. angeblich standen den nächsten Tag 
der Staatsschutz vor der Tür und hat dumme Fragen gestellt. Wer weis was der 
wirkliche Grund war. Vor kurzen hatten wir ein Liederabend durchgeführt, 
verlief alles ganz ruhig ab, ohne Bullen. Wir lassen es Euch wissen wenn wir ein 
Saal haben. 

Zu Frage 3 -vor kurzen haben wir Euch ja Live miterlebt 
und ich muß sagen das Ihr den pogenten Mob voll im Griff hattet. Auch vom 
musikalischen her seit Ihr gut eingespielt. Auf die Texte Eurer Musik bin ich 
nicht weiter drauf eingegangen nur teilweise. Können wir uns bis jetzt noch kein 
Reim bilden. Live gesungen ist es auch teilweise schlecht zu verstehen, Jens du 
wolltest mir ja mal Euer Demo vorbei bringen, da höre ich mir die Texte von 


Euch näher an. 


So ich hoffe Ihr seit mit den Antworten zufrieden. Wenn Ihr wollt könnt 
Ihr an dieser Stelle Grüße loswerden. 

WIR GRÜREN: 

Gerd’e, Sturm18,Boots Brothers, Aussetzer(Danke für die Konzerte), alle 
B&H Mitglieder, unsere Bewährungsheifer, 886a, alle Weimarer, 
Zehdeniker und Thüringer Kameraden und alle die uns kennen, vor allen 
Dingen uns selber. 


Danke Tschüß !!! 


SOKO REX - immer an Brennpunkten der 
rechtsextremen Szene 


Mit der neuen Einsatz- und Fahndungsgruppe des 
Landeskriminalamtes im Raum Leipzig auf Streife: Erfolg ist, 
wenn nichts passiert 


Leipzig. Wurzen, 22.45 Uhr: Eine Flotte von sechs dunklen Limousinen biegt 
scharf auf die Tankstelle, versperrt anderen Autos die Wegfahrt. Zehn in dunkle 
Jacken Gehüllte steigen aus den großen Wagen. Nächtlicher Auftritt der Soko 
Rex. Am Snack- Shop des einschlägig bekannten Treffpunktes stehen ein paar 
Kurzgeschorene, trinken Bier. Die jungen Beamten der Mobilen Einsatz- und 
Fahndungsgruppe (MEFG)gehen rasch auf sie zu. Ausweiskontrolle. Ein Junger 
Mann ohne Papiere, der aufmuckt, wird mit den Händen an die Wand gestellt, 
Fahrzeuge werden durchsucht. Dann entspannt sich die nervöse Stimmung. 

Ein 21jähriger, der vor gut einen Jahr einen Kameramann der Deutschen Welle 
angriff, erzählt von seiner Geldstrafe. Jetzt bekomme er eine eigene Wohnung, 
habe einen Job gefunden und wolle mit der Polizei nichts mehr zu tun haben. 
„Ist es auch besser so“, antwortet ein Beamter. Bestimmt aber freundlich 
reagieren die Polizisten auf ihre Klientel. Nach einer halben Stunde zieht die 
Armada wieder ab. Diesmal haben die Polizisten, die für die Sonderkommission 
Rechtsextremismus des Landeskriminalamtes (LKA) seit vier Wochen jede 
Nacht auf Streife sind, nichts gefunden. Doch daß sah bei dem bundesweit 
einmaligen Pilotprojekt in letzter Zeit schon Anderst aus. Kürzlich fielen in 
Dresden Schüsse, zum Glück ging die Sache glimpflich aus. Luftdruckgewehre, 
Schreckschußpistolen, Schlagringe und jede Menge Baseballschläger füllen das 
Waffenarsenal, daß die MEFG bei Gewaltbereiten beschlagnahmt hat. 

Hinzu kommt massenweise Propagantamaterial. CDs mit braunen Liedern. 
Broschüren, Aufkleber und Abzeichen mit Hakenkreuzen. 

Wenn es dämmert, beginnen in Leipzig, Dresden, und Chemnitz die 
Dienstbesprechungen. Der Leipziger Gruppenführer Uwe Krause (Name 
geändert) hat bereits sein Laptop mit aktuellen Daten gefüttert. die Route für 
diesem Mittwoch abend durchgesehen. Kontakte zu anderen Dienststellen 
aufgenommen. Heute ist der Raum Wurzen und Grimma dran. „Wir machen 
aber keine Alibi- Kontrollen. nur damit nachher was auf der Liste steht“ ‚sagt 
Krause seinen Kollegen in zivil. Dann streifen sie die schwarzen Jacken mit dem 
Autschritten „Polizei“ und „LKA Sachsen“ über. rollen mit dem BMWs und 
Audis aus der Tiefgarage. Einsatzbeginn. 
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30 Beamte von der Bereitschaftspolizei versehen seit 4. August jede Nacht ihren 
Dienst bei der Soko Rex, deren Personal damit verdoppelt wurde. Die 
Spezialkräfte sind zwischen 20 und 25 Jahren alt, fast jede zweite ist eine Frau. 
Sie wurden abgestellt nach einer Idee von Innenminister Klaus Hardraht ( CDU), 
der der rechten Szene stärker Paroli bieten will. „Wir werden zeitgleich mit den 
rechten Straftätern auf der Straße sein und sie daran hindern, 
Körperverletzungen und Sachbeschädigungen zu begehen“, sagte der Minister 
zu Beginn der Aktion, die zunächst drei Monate läuft. Hintergrund ist, daß die 
abschreckende Wirkung der bisherigen Erfolge auf die Szene nachgelassen hat. 
Auch die hohe Aufklärungsqvote (durchschnittlich 85 Prozent) ging auf knapp 
74 Prozent zurück. Das Projekt geht den Mitarbeitern aber auch in die Knochen. 
Manche arbeiten bis zu 100 Stunden in der Woche. „Auf Dauer können wir sc 
nicht weiterfahren‘“, hört man. Doch der Leiter der Soko Rex hat einen Ruf. 
Viele Leute erschrecken, wenn wir plötzlich auf der Matte stehen.“ Schließlich 
hat die Gruppe seit 1991 schon für 287 Haftbefehle gesorgt. Um 20.30 Uhr 
überprüft die Truppe einen Bauwagen, der in den Muldewiesen bei Nerchau 
steht. NPD- Aufkleber und „Deutsche wehrt Euch“- Parolen an den Wänden. 
Zwei Hauptschüler, gerade mal 14 und 15, hocken auf einer Bank und rauchen. 
Ihre Personalien stehen nicht im Zentralrechner der Polizei. Noch nicht ? Der 
14jährige drechselt Phrasen: „Ich bin stolz auf mein Land. Ich lehne diesen Staat 
ab. Ich will mehr Rechte für die Arbeitnehmer.“ Bald will er den Jungen 
Nationaldemokraten, beitreten. Erklären und begründen kann er seine Sätze 
nicht. „Ich will nicht mit Ihnen darüber reden“, antwortet er Keßel, der 
beharrlich nachfragt. Zwar gibt es ideologisch motivierte Leitfiguren, aber 
vielen in der Szene fehlt offenkundig politisches und historisches Wissen. „Und 
leider kümmert sich zu hause niemand um sie“ ‚sagt der Familienvater. Die 
jüngste Statistik spricht eine klare Sprache. Von über 500 Tatverdächtigen 
haben nur sechs mehr als die 10. Klasse besucht. Etliche haben gar keinen 
Schulabschluß. (Wie lange wollt Ihr Euch noch daran hoch ziehen, eure Statistik 
stimmt schon längst nicht mehr. Aber das ist es was ihr nicht haben wollt, 
REDAX .) Haarsträubend war für den routinierten Hauptkommissar der Fall 
einer 12jährigen aus Bautzen, die in Straßenbahnen randalierte, Rucksäcke 
klaute und auffallend brutal auf Passanten einschlug. (Natürlich gehört das 
Mädchen gleich der rechten Szene an, weil es gewalttätig um sich schlug. 

Da müßt ihr alle bereitwilligen Jugendlichen zur rechten Szene zählen. fällt 
Euch zur Abwechslung nicht mal was neues ein. REDAX). Sie wurde von einen 
Richter ins Heim eingewiesen. Insgesamt stieg die Zahl der 
rechtsextremistischen Delikte in Sachsen von 215 im Jahr 1991 auf 993 im 
vergangenen Jahr. „Und viele Aktionen entstehen spontan und unter 
Alkoholeintluß“, sagt Keßel. Die Jungs vor dem Bauwagen bekommen die 
Broschüre des LKA „Christian und Co“. Sie beschreibt die Geschishte von 
Skins. die nach einen Übertall im Knast landen. Die Schüler nehmen das Heft 
an und grinsen nur. Dennoch hat die Aufklärungsarbeıt der MEFG ihre 


Wirkung. 
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nenne nesnne 


Die Beamten finden bei ihren Kontrollen immer weniger Waffen und 
verfassungsfeindliches Material vor. Und an bekannten Trefipunkten ist derzeit 
sogar weniger los. 

Ertolg ist für die MEFG, wenn nichts passiert. Nach diesem Präventions- Motto 
kann Gruppenführer Krause an diesem frühen Morgen nach über 100 Kilometer 
Kalonnentahrt- und das ist noch wenig ruhig Feierabend machen. Doch er weiß 
auch, daß die nächste Nacht schon wieder anders aussehen kann. 


Dies war ein Ausschnitt aus einem Leipziger Lügenblatt, vom 
Sonnabend/Sonntag, 30./31. August 1997. 


Beamte der Mobilen Einsatz- und Fahndungsgruppe 
der Soko Rex vor ihrem Dienstantritt. 


Und was unternehmen sie gegen die wahren 


Verbrecher ? 
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Das Dakenkreus 


Das Hakenkreuz ist ein sehr altes Symbol, und seine Verwendung ist weit 
verbreitet. Mitunter wird es als 

„Gammadion“ oder als „Fylfo“(mit etwas anderer Form) bezeichnet, aber immer 
wurde in ihm ein Zeichen für Glück und Wohlergehen gesehen. Es wurde auch 
als eine Darstellung der Sonne angesehen, als Verbindung der Verehrung 
arıscher Sonnengottheiten. Es findet sich als Symbol beim Jainismus als auch 
beim Buddhismus, außerdem ist es ein nordisches Runenzeichen. Das 
Hakenkreuz ist ein urzeitliches Symbol oder Ornament in Form eines Kreuzes. 
Die Balken des Kreuzes sind gleich lang; jeder Balken wird am Ende im 
Uhrzeigersinn rechtwinklig abgeknickt. 

Hitler entschied sich für das Hakenkreuz als Symbol für die 
nationalsozialistische Partei. Nachdem es zum offiziellen Symbol des 
nationalsozialistischen Regimes wurde, war es gleichzeitig auch Abzeichen der 
Antisemiten. In Verbindung mit dem Adler, dem traditionellen Zeichen für 
Deutschland, wurde es auf fast allen deutschen militärischen Fahnen oder 
Standarten geführt. 


deutung und Yerivendung bon Eichenlaub 


Die bekannteste Eiche ist die Waldeiche, sie liefert hartes Holz und hat gekerbte 
Blätter. Die Eiche symbolisiert somit immer schon wegen ihrer Stärke und ihrer 
Langlebigkeit die Tugend und die Fähigkeiten, die im militärischen Bereich 
geschätzt werden. 

Ein Kranz von Eichenlaub steht für Stärke, eın Lorbeerkranz für Sieg. 
Eichenlaubkränze wurden bei der Gestaltung von Fahnen für alle drei 
Wehrmachtsteile eingesetzt. Sri; 2, 


Bedeutung und Yerwendung bon 
Zorbeerblättern 


Das Lorbeerblatt ist ein Teil des Lorbeerbaums, und seit der Zeit der alten 
Griechen ist der Lorbeerkranz das Zeichen für Sieg. Die Flaggen des deutschen 
Heeres und der Marine waren mit Eichenlaubkränzen ausgestattet. die Luftwaffe 
hatte Lorbeerkränze auf der rechten Seite der Flaggen. 


Leser - Kritik : 


MED, ESTIRY - Bedax 


Hier melden sich 2 nationale Kritiker ! 
Vorne weg wollen wir anmerken, daß wir die OSTARA — Redax persönlich 
kennen. Unsere ehrliche Meinung wird dadurch nicht beeinflußt. Als erstes 
wollen wir Euch für euer Heft beglückwünschen. Uns beiden gefällt das 
Cover sehr gut. Welches aber leider schlecht zu erkennen ist (Schade). Der 
1. Teil zum Judentum und die nähere Erläuterung der Geschichte des 
Eisernen Kreuzes sind sehr interessant zu lesen. Die Konzert- und 
Partyberichte finden wir nicht schlecht nur das Bildmaterial ist nicht so gut 
zu erkennen (Übung macht den Meister). Des weiteren hat uns die 
Reportage über Rudolf Hess sehr angesprochen die umpfangreich näher 
über die Inhaftierung bis zu seinen Mysteriösen Tod beschrieben war. Für 
die Erste Ausgabe echt klasse. 

Ihr könntet ruhig mehr Interviews mit Bands in die Zeitschrift bringen 
damit die Leser eures Heftes die Gruppen näher kennen lernen, die noch 
nicht all zu bekannt sind. Wir belobigen vor allem das Euer Heft auch 
ernste Themen und nicht nur “Spass durch Froide“ beinhaltet. 

Wir erwarten mit Spannung Eure nächste Ausgabe ! 


ANSCHRIFT: Onkel Fester und Babs. 
E.M. Unsere Ehre heißt Treue ! 
PF10122 
06512 Sangerhausen 


Hier könnt Ihr mir Eure Meinung zu der Nr. 2, meines Heftes, zu senden . Was ich nach Eurer 
Meinung ändern und verbessern sollte. Auch gegen den sin oder anderen Konzert- Bericht 
hätte ich nichts einzuwenden. 

Danke, die OSTARA - Redax ! 
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Das Magazin des Rock 'n’ Roll Widerstands 


Unsere Melt 


Mit Interviews von Sleipnir, Endstufe, ERS EEETETN 
Mistrat, Celtic Warrior | F PETER \ 
und das Neuste von Nahkampf. = 2 A 
Unter anderen auch Konzert-Berichte Z £ 
aus Schweden, Belgien 
und London C 18. 


Holt Euch die 1.Ausgabe, es lohnt sich ! 


Ihr erhaltet das Heft unter: UNSERE WELT 


POSTFACH 102988 303 IS ee Eu 
33529 Bielefeld $ N IM 


Einzelausgabe: 6 DM, Jahresabo: 20 DM. 
Erscheint in A4 Vormat. 


Das politische Jugendmagazin 


Deue Boitsche Welle 


Beinhaltet: Das EUROP VORN Pressefest, unter 
anderen mit den Liedermachern Frank 
Rennicke und Jörg Hähnel. 
Mit hunderten von Gästen im 
Hallenser *K&K“. 


Für Meinungsfreiheit 
in Deutschland! 


Festival 

in den 

Alpen 
Konzert mit 08/15, Brutal Attack und Faustrecht. ug =: 
CD-Kiitiken und Interview mit den Schweizer Sturm- das Neusste 


truppen Skinheads. 


Bestellt und seht selbst unter: NDW- 
NEUE DEUTSCHE WELLE 
Postfach 301010 
50780 Köln 


Einzelpreis für dieses Heft DM 5.- ab 10 Hefte DM 3,50 pro Stück 
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Danksagung der Vorsitzenden der HNG Ursel Müller 


an alle Kameraden die sich an der Spende beteiligt 
haben ! 


FREIHEIT für alle verfolgten NATIONALISTEN ! 


Ursula Müller 


Grasweg/Sägewerk 26 


55124 Mainz-Gonsenheim 
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‚dm 06.09. sollte im Raume Sachsen- Anhalt bei Sangerhausen ein Liederabend 
stattfinden mit dem Rostocker Liedermacher Andre Lyders. Wir hatten sowieso 
nichts vor an dem Tag und so beschlossen wir dort hinzufahren. Ich kannte den 
Andre von seinem Demo schon her und wußte das es kein Reinfall werden 
konnte. 

Wir trafen so um 18:30 Uhr in dem Gebäude ein wo der Liederabend stattfinden 
sollte. Es waren schon mehrere Kameraden anwesend. Unter ihnen auch viele 
Bekannte Gesichter und man mischte sich unter die Leute. Später trafen noch 
viele Kameraden zum Ort des Geschehens ein. Wie ich erfahren habe sollte an 
dem Abend ein Konzert in Thüringen stattfinden. Was aber verboten wurde und 
man viele Leute fest nahm. Jedenfalls kamen viele Leute dann zum Liederabend 
um dort ihren Abend zu verbringen. 

Um halb 10 Uhr fing Andre das erste mal an zu spielen. Und man konnte 
wirklich nicht klagen über die Lieder die er sang. Nach einer halben Stunde 
ungefähr machte er kurz Pause weil noch ein paar Kameraden in Anfahrt 
waren. Um dann später noch einmal zuspielen. Knapp 180 Mann waren 
anwesend und tranken, sangen in einer gemütlichen Runde. Um halb 12 gab 
Andre noch einmal paar Lieder zum besten und die Kameraden sangen 
ungestört mit. Man kann sagen es war ein schöner Abend, bis auf eine Störung 
die Andre dazu veranließ abzubrechen. Trotz der Störung war es ein schöner 
Abend ohne Streit unter einander und keine Polizei weit und breit zu sehen. T/m 
04:30 Uhr verließen auch die letzten das Gebäude um die Heimreise anzutreten. 
Ich wünschte mir das alle Veranstaltungen so gut verlaufen und man in Ruhe 
untereinander beisammen sein kann. Ohne Störungen durch Einsatzkräfte der 
Polizei oder irgend welchen randalierenden Punks 

die sich damit beschäftigen Veranstaltungen von uns mutwillig, verhindern zu 
wollen. 


In Diesem Sinne Alles für Deutschland ! 


Dank geht an die Leute die für Inhaftierte Kameraden im 
Gefängnis gespendet haben. Insgesamt is! eine Summe von fast 
400 DM zusammen gekommen. Die sich zusammen setzt aus der 
Hälfte vom Eintritt, sprich 5 DM pro Person und den 
Spendengeldern die jeder von Euch freiwillig beigetragen hat. 
Wir werden das Geld so schnell wie möglich auf das 
Spendenkonto der HNG überweisen. 

Nicht das Ihr Euch wundert wo die andere Hälfte des Geldes 
hingegangen ist. Man hat sich auf keinen Fall dran bereichert, die 
andere Hälfte vom Eintritt ist für die Leute die uns den Raum 
zur Verfügung gestellt haben, bestimmt. 


DER VERANSTALTER! 


Deutsche Must! 


Zunrtp 28 
m (et 
—LCIE I 


Skinhead EinsatzKommando 


OSTARA: 
Erzählt doch kurz den Leuten die Euch noch nicht kennen wie Eure 
Bandbesetzung ist und wann wurde S.E.K. gegründet ? 

SEK: 

Peter (19) Industriemechaniker-Gesang 

Rajko (18) Student-Bass 

Maik (21) z.Z. beim Bund-Schlagzeuger 

ich, Marcel (20) Industriekaufmann-Gitarre 

gegründet haben wir S.E.K. im Januar 1995. 

OSTARA: : 

Wie seit Ihr auf den Namen der Band gekommen und hat er noch näheres 
zu bedeuten ? 

SER, EN > 

Der Name stammt von einem Kumpel, wir hatten überlegt und da war er 
auf einmal. Da gibt es auch noch eine lustige Geschichte zu. Der Name 
S.EK. stand schon fest, obwohl es noch gar keine Band gab. Dann war 
zum Jahreswechsel eine riesen Straßenschlacht auf dem Markt in WR 
und die Bullen machten Hausdurchsuchung, sie fanden Blätter mit der 
Aufschrift:“Skinhead Einsatzkommando-S.E.K.“ und einige lustige 
Zeichnungen. Die Bullen dachten wir sind eine organisierte 
Schlägertruppe und wir waren der Meinung für uns gäbe es keinen 
besseren Namen. 

OSTARA: 

Habt Ihr ein DEMO oder eine CD innerhalb der Nationalen Skinhead- 
Bewegung rausgebracht ? Und wie sind deren Namen ? 

SER: 

Leider haben wir noch keinerlei Werke vorzuweisen, dies soll sich aber 
bald ändern. Wir experimentieren noch sehr viel rum, aber in den 
nächsten 2 Monaten wollen wir ein DEMO rausbringen. 

OSTARA: 

Habt Ihr Zukunftspläne für Eure Band und die Musik die Ihr spielt ? 
SER: 

Pläne haben wir im Großen und Ganzen eigentlich nicht, wir wollen ein 
DEMO machen und dann mal abwarten wie die Reaktionen innerhalb 
der Szene ist. Auftritte wollen wir natürlich auch meistern, doch daß 
werden wir alles auf uns zu kommen lassen, bloß nichts überstürzen. 
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OSTARA: 

Stimmt es das Ihr einen neuen Sänger habt ? Oder habe ich da was 
mißverstanden ? 

S.E.K.: 

Der Sänger den wir jetzt haben ist bereits der Dritte, doch ich hoffe er 
bleibt es jetzt auch. 

OSTARA: 

Könnt Ihr mir was über Euren 1. Auftritt sagen, wie der Abend z.B. 
verlaufen ist und vor wie vielen Leuten Ihr aufgetreten seit? 
SER: 

Unser 1.Auftritt war ganz gut, die Stimmung unter den Leuten war auch 
nicht schlecht. Anwesend waren so ungefähr, hm da müßte ich lügen, 
ich glaube so 150 - 200 Mann. Wenn ich jetzt von uns ausgehe glaube 
ich doch das wir bei dem Publikum ganz gut angekommen sind. 
OSTARA: s x 

Habt Ihr schon mal in irgend einer Weise Probleme mit dem Staatsschutz 
oder ähnlichen bekommen ? Bee: 

SER: 

Probleme gibt es genügend, Probeverbot und andere Dinge die sich die 
Leutchen immer mal für uns einfallen lassen. Überwachung beim Bund 
und das Anwerben beim VS -.« «= = r 

direkt bei einen Bandmitglied ist auch schon vorgekommen. 
OSTARA: ee 

Beschreibt doch mal Eure Szene in Wernigerode? Wie schätzt Ihr sie ein ? 
S.E.K. : EIER RTETERSN 

Die Szene ist sehr gut, wir der Jugendbund sind eine Truppe die jetzt 
schon mindest. 5 Jahre zusammenhäft. Dann gibt es viele jüngere 
Kameraden, bei denen wir schon ein Auge drauf werfen. Man muß ja 
sehen was aus denen wird. 

OSTARA: 

So fast am Ende angelangt. Habt Ihr einen Lieblings-Witz ? 

S.E.K. : 

Eine Enten Familie geht über die Straße, kommt ein LEW 
und rollt alle über außer die kleinste Ente. Nächsten Tag 
eine Stinktier Familie dasselbe, nur daß kleinste Stinktier 
überlebt. Zwei Wochen später treffen sich die beiden und 
wissen nicht was und wer sie sind. Fragt das Entchen das 
Stinktier. 

„Was bin ich ?“ sagt das Stinktier : „Du hast einen Schnabel 
und Federn, du bist eine Ente !“. Fragt das Stinktier die 
Ente: „Und was bin ich ?%,sagt die Ente zum Stinktier : „Du 
hast Haare, Fell, du Stinkst, na du bist ne Votze > 


Seite 


(Na,Na nicht so Frauenfeindlich,‚REDAX). 


An dieser Stelle könnt Ihr Grüße senden an wen Ihr wollt ! 


Gruß an Dich ansonsten alle Anhänger der“bösen“ Musik und laßt Euch nicht 


14/88 !!! 


Marcel + S.E.K. 


Geburtstagspartp in Eckartsberga |! 


Es sollte eigentlich eine ganz normale Geburtstagsparty werden, 
was sich leider später anderst heraus stellen sollte. 


Zum 9.08. und zwar Sonnabend traf man sich mit paar Kameraden aus 
Nordhausen am Bahnhof in Sangerhausen um weiter mit dem Zug, zu unseren 
eigentlichen Ziel zu fahren. Die Zugfahrt dauerte knapp 2 Stunden ehe wir am 
Ort wo das Besäufhis stattfinden sollte angekommen sind. Dort warteten schon 
Kameraden mit Fahrzeugen die uns zum Platz des Geschehens weiter fahren . 
sollten. Endlich waren wir da, die Party fand auf einem Hinterhof statt. Wo sich 
schon mehrere Kameraden versammelt hatten, man traf dort viele bekannte 
Gesichter. Zu einem späteren Zeitpunkt trafen noch ein paar Kameraden aus 
Erfurt und Apolda ein. 

Die Party war gut im laufen und das Bier wurde immer weniger, also entschloß 
man sich noch etwas Geld zusammen zu legen um Nachschub zu hohlen. 
Indessen beschloß man zu einer Feier auf der Burg in Eckartsberga zu gehen, 
dort sollte Schützenfest sein. Man wollte auch nicht bis spät in die Nacht auf den 
Hof verbringen weil es dann zu Störungen der Nachbarn durch den Lärm der 
Musik gekommen wäre. Und man uns vielleicht noch die Bullen auf den Hals 
gehetzt hätte. Was wie wir später erfahren mußten sowieso der Fall war. 

Einige Kameraden waren schon mit Zielrichtung zur Burg losgegangen. Als 
plötzlich unsere Herren „Freund und Helfer“ auftauchten und uns mitteilten das 
für uns kein Zutritt auf der Burg freigegeben werden durfte. Weil die Leute vom 
Schützenverein angeblich, das so veranlaßt hatten. Die Grün- Weißen 
versuchten uns so lange hin zuhalten bis Verstärkung vom BGS kam um dann 
eventuelle Vorgerungen zu treffen. Irgend welche betrunkenen Leute von uns 
mußten dann ja noch Unüberlegter Weiße .Parolen brüllen. Was für die Herren 
Staatsdiener anscheint auch ein triftiger Grund war. Wie sich dann in wenigen 
Sekunden heraus stellen sollte. 
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Sie stürmten dann los und verhafteten alle herumstehenden Kameraden. die .die 
entkamen flüchteten auf den Hof wo vor paar Minuten noch Party war. Man 
versuchte die Tür des Hofes zuzuhalten wo die Leute vom BGS immer wieder 
mit ihren Schlagstöcken davor schlugen um gewaltsam einzudringen. Was sie 
dann auch schafften und einen Kameraden vom Hof zehrten. Der Rest konnte 
noch ins Haus flüchten. Voller Wut mußte man zusehen wie man die 
Kameraden abführte. Wie wir dann erfahren hatten wurden 2 Kameraden 
zusammengeschlagen, die dann auch Anzeige erstatteten. Auch die 
Hausbewohner machten eine Anzeige wegen unbefugten betreten. 

Ob sie damit durchkommen steht noch in Frage, auch wenn nicht, der Wille 
zählt. 

So ging auch dieser Tag zu Ende und man fuhr mit dem nächsten Zug am frühen 
morgen Richtung Heimat. 


Dank an das Geburtstagskind, tolle 


Party bis auf den 
Zwischenfall mit den Bullen. 
Euer Kamerad ! 
Trotz Platzverweis auf Eckarts —- Burg ! 
Eckartsberga/hds. Für Aufregung, daß sie auch das Schützenfest be- 18 
aber auch geteilte Meinung, sorgte : suchen wollen. *— ur sw Al 


ein Polizeieinsatz am ver, enen !'“"Die "Eckartsbergaer*’Schützen- 
Sonnabend -abend a gilde, als’ Veranstalter des Schüt- Jugend- 
Grundstück "in "der “Finnestadt. ‚ zenfestes, hatte:sich indes gegen _, 

Dort waren Polizeikräfte aus dem ; den: Besuch der Gruppe ausge- fjche 
Bereich Merseburg und aus. Thü- | sprochen.'Befürchtet wurden Aus- 
ringen wirksam geworden.-Diese ; einandersetzungen mit den bereits in 

hinderten eine größe Gruppe von., angetrunkenen Jugendlichen. = 
Jugendlichen an der Teilnahme am **' Zum Einsatz der Polizei sei es - Ah 
Schützenfest in der Finnestadt: so dazu gestern Pressesprecher Gewanhr- 
und nahmen im Ergebnis.von Aus- "Siegfried Koch von der Mersebur- 


; ie . ger. Polizeidirektion - gekommen, ! 
einandersetzungen 18 Jugendliche :als die Jugendlichen trotz. mehr- 2a: 


nn _ _ © _‚ifach ausgesprochener Platzver 
Unverständnis äußert dazu ge- : weise "auf En Teilnahme am 
stern per Telefon eine der Redak-.: Schützenfest bestanden. In Anbe- 
tion bekannte Anruferin aus der +,acht des vorherigen.erheblichen 
Finnestadt: Die Jugendlichen hät- ' A1koholgenusses ‘bei verschiede- 
ten sich nichts zu schulden kom- . nen Jugendlichen habe man mit 
men lassen, wären zwar kurzhaa- "Ausschreitungen größeren Aus- 
rig, aber nicht rechtslastig und maßes rechnen müssen. Wie Koch 
hätten durchaus ein Recht gehabt, “informierte, sei versucht worden, 
an diesem Schützenfest teilzuneh- ‚ ‘durch mehrfache Gespräche das 
men. Die Jugendlichen,’ darunter . Problem auf’ganz normale Art zu 
ein Großteil aus Thüringen, hatten regeln“; Das sei nicht möglich ge- 
sich auf einem Privatgrundstück wesen. Durch die Polizei würden 
auf Einladung eines Eckartsber- dann 18 Personen aufs Revier ge- 
gaer Jugendlichen zu einer Ge- : bracht ‘und in Verhinderungsge- 
burtstagsparty getroffen. Sie hat- wahrsam genommer und Sonntag 
ten vorher offiziell wissen lassen, ' früh sechs Uhr wieder entlassen. 


: 
REIT TER 


a 


= = ee x ee 
Amäpd yon Hamburg } Ma 7, 77/20. 
Ks, ee. Al: 

7’ Giüe 


STREETWEAR 


BW- UND ARMY-BEKLEIDUNG + LONSDALE + 
FRED PERRY » DR. MARTENS + RANGER » 
CD’S » WIKINGERSCHMUCK 


Hoistenstraße 63 « 25560 SCHENEFELD « Tel/Fax (04892) 653 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.30 Uhr 
Samstag von 9.30 - 12.30 Uhr 


| STE: 36 28333 BREMEN | E | 
| = /FAX 0421/2135374 | 
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Dr. Robert Ley 


der ‚führer der Deutfden Arbeitsfront 


Beruf als 
an und nahm 
vor allem im 

Rheinland, 
wo damals 
nod bie fran- 
zöfiiche Befat- 
ftand, 

enstampffür 
Adolf Hitler 
auf. Biejer 
war fchiver ge» 
nug undführ- 
te ıhn mehr- 
fah in Ber- 
baftungen 
und ins Ge 
fängni3. ; 

Sm Som 
mer1925 wird == 
Dr. Robert Ley zum erjtenmal zum nationalfozialifti- 
ver Mitgliede_ des en Landtags gewählt. 

ie jiegreihe Septemberwahl des jahres 1930, bei 
der die bis dahin fait bedeutungsloje nationalfozia- 
pise Partei auf einen Schlag 107 Mandate erobert, 

ringt auch ihn in den Deutihen Reidstag. Seine 
Stärte lag [on damals auf dem Gebiete der Organi- 
Pr Hier zeichnete er fi aus und jtieg innerhalb 

x Partei höher und höher. 1931 wurde er Reicdhs- 
inipettor der politifhen Organifation; e3 war jene 
außerordentlih fwierige Zeit, ald die national» 
here Bewegung im jdiveren Sampfe gegen 

n Reichstanzler Brüning jtand und von allen 
Seiten unter Terror gejegt wurde. m Juni 1932, 
wieder einem en entlich fchwierigen Zeitpuntt, 
wird die nationaljozialiftifhe Vartei nen und beijer organi- 
iert; dabei ivird Dr. Le der jtellvertretende Reichsorgani- 
ationsleiter der Beivegung, um dann im Dezember die 

eichsorganifationsleitung zu übernehmen. 

Die große Stunde ir in fam, al3 am 2, Mai 1933, 
nad) der großen Feier der Deutihen Arbeit, die Leitung der 
gejamten Gemert haften entfernt und das deutfche Arbeiter- 
tum einheitlich zufammengefloffen wurde. Damals erfolgte 
die Bildung der Deutihen Arbeitsfront, an deren Spipe 
Dr. Ley trat. E3 var dies eine außerordentlich fhivere und 
verantwortungspolle Aufgabe, denn die Gemerifgajten 
en große, alte und fejtgefiigte Organifationen dar, auf 

ie fih bis dahin die Gegner des Nationalfozialismus immer 
wieder geftügt hatten. Klar erflärte Dr. Ley die Ziele der 
Neugejtaltung, die er ji Dorgenommen hatte. 3 wahrhaft 
revolutionären Worten richtete er einen Aufruf an die 
deutiche Arbeiterfhaft: „Wenn aud die marrijtiihen Par- 
teien rejtlos zerihlagen find oder ji in heller Auflöfung 
befinden, wie die SPD, wenn aud die Parteipäpjte in 
elender deigheit geflohen jind oder jedem und allen ab» 
geihmworen Yaben md dich, Arbeiter, feige und erbärmlich 
veriaffen haben ivie nie zubor, fo iwillen tvir dod, alles das 
ift nur Schein: Der Margismus ftellt ji tot, um fich bei 
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tsfront 
günjtiger Gelegenheit von neuem zu erheben und dir bon 
neuem binterbaltig den Judasdolh in den Rüden zır jtoRen. 
Genau wie 1914. Aud damals bemwilligte er Kriegstredite 
und gebärdete ji übernational, um did 1918 an den 
Jmperialismus unferer damaligen Feinde zu verraten md 
damit an das Weltfapital zu verlaufen. 
„Uns täujdt der fhlaue Yudhs nicht! Lieber geben wir 
idm den legten Yangjhuß, als daB wir jemals wieder 
dulden würden, daß er fi erhebe. ... Deshalb [chlagen wir 
dem marziftiihen Gejindel feine Hauptiwaffe aus der Hand 
und nehmen ihm damit feine legte Möglichkeit, um fih neu 
zu jtären. Die Teufelsiehre des Marzismus foll elendig 
auf dem Schlachtfeld der nationalfozialiftifgen Revolution 
frepieren. — Nicht, ald ob wir damit die Gemerfigajten 
an jid zerichlagen und zerjtören wollten. Jm Gegenteil, 
wir ei nie ettvas ge mas überhaupt irgend» 
wie Wert für unfer Bolt hat, und werden das aud 
in Zulunft nit tun, das ift nationalfozialiftiiher 
Srundfag. Das gilt ganz befonders für die Geiwert- 
er die mit fopiel fauer berdienten und bom 
unde abgejparten Arbeitergrofhen aufgebaut mur- 
den. Nein, Arbeiter, deine nititutionen find uns 
Nationalfozialiften „geilis und unantaftbar. Wir 
werden nit nur alles erhalten, was fi vorfindet, 
wir werden Schug und Rechte des Arbeiters meiter 
ausbauen, damit er in den neuen nationalfozialifti= 
ben Staat al vollmertiges und geadtetes Glied 
e3 Bolles eingebe.” — Bon diefer Stellung der 
re bern aus bat dann Dr. 2ey in mübjamer 
Organifationsarbeit die Zufammenfaflung des gan- 
e 


| ee Ihaffen- 
N n Deut» 


er ; land erreidt. 
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; Die Klaffen- 
: tampforgani= 
kgnaezi Ba fationen auf 
®% Tue beiden Seiten 

find nun ver 
ihmunden. 
Ein einheit- 
lihes Dbeut- 
fches Bolt 
marjdierte jo 
am 1. Mai 
1934 am yüib- 
rer auf dem 
Tempelbofer 
Yelde Dor- 
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Das ift aber nur eine Seite der Arbeit von Robert Lev. 


Daneben bat er die mindeitens ebenjo jhiwere Aufgabe der 
Zeitung der politifhen Organifation der Vartei, alle zrageı 
und Gegenfäge, alle Neubejegungen, alle politifhen Ent- 
fheidungen erjheinen bei ihm und erben bon ihn im 
Sinne des Führers gelöjt und entihieden. Das ift bejonders 
desivegen jo ee berantivortungsvoll, weil die 
nationalfozialiftiihe Bewegung ja in fih eine Ausleje von 
entichlofjenen, tüdtigen und ihrer Aufgabe beivupten 
Männern daritellt, die jo in einheitliher Führung gehalten 
werden müjfen. Denn nicht ftumpflinnige Stlaven, jondern 
perantivortungspolle Kämpfer will der yührer haben. Alle 
die vielen Organifationen der Parter mit allen ihren 
Gliederungen und Untergliederungen aber jtehen unter dem 
Worte, das Dr. Robert Xey prägte: „So hat jede Trgani- 
fation innerhalb der Partei ihre befondere Aufgabe. Alles 
aber wird belebt und getrieben von dem FonsenBellin: Beiit 
des Führers, der gleih eleltrijhen Wellen das _ Ganze 
durdihutet und alle begeiftert für das eine Große, für 
Deutichland.” 

Shne die Arbeit der Deutihen Arbeitsfront wären aber 
au die Erfolge im Kampf gegen die furchtbare Arbeits- 
fojigfeit nicht jo raih zu erringen gemwejen. 
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OSTARA: 
Stell Dich doch erst mal unseren Lesern vor ? Wo du her kommst und was 
du so den lieben langen Tag so machst ? 

Marcel: 

Mein Name ist Marcel (20) Industriekaufmann (Azubi) ich komme aus 
Wernigerode am schönen Harz und in meiner freien Zeit kloppe ich sinnlos auf 
meiner Tastatur rum. 


OSTARA: 

Was hat Dich dazu veranlaßt ein ZINE für die Nationale Bewegung zu 
machen ? Und wie lange arbeitest du schon an dem Heft ? 

Marcel: 

Mich hat veranlaßt ein Heft zu machen, das es bei uns viele Unstimmigkeiten 
gibt und ich mit meinen Heft versuche den Zusammenhalt zu stärken. Und vor 
allen Dingen bei den jüngeren Aufklärungsarbeit zu leisten. An dem HARZ- 
STURM arbeite ich seit November letzten Jahres und habe im Januar so die 1. 
Ausgabe fertig stellen können. 


OSTARA: 

Bist du mit dem Heft zufrieden oder sagst du Dir selber das man noch 
etwas dran verändern könnte ?. 5 

Marcel: x 

Mit meinem Heft bin ich noch nicht en wenn ich mir den Ausdruck vom 
Drucker angucke und dann sehen muß was nach den kopieren davon übrig 
bleibt ist das schon traurig. Inhaltlich liege ich, für meinen Geschmack, ganz 
gut. Denn nur Konzertberichte und Interviews sind nicht so mein Ding. 


OSTARA: 

Arbeitest du an dem Heft alleine oder gibt es noch andere Kameraden die 
Dich dabei unterstützen ? 

Marcel: 

Vom Prinzip her arbeite ich alleine an dem Heft, es gibt aber den Einen oder 
Anderen der mir mal einen Artikel zuschickt oder einfach Kritik übt. 


OSTARA: 

Wie viele Ausgaben hast du schon raus gebracht ? Und welche ist Dir am 
besten gelungen ? 

Marcel: 

Es waren bis jetzt (Stand September 97) 3 Ausgaben. Die Erste im Januar, 
Zweite im Juni und die Dritte jetzt im September. Eine kann ich nicht 
hervorheben, da in jedem Heft recht interessante Sachen standen. Doch 

die Dritte war schon ganz gut (sehr viel Inhalt für diese Seitenzahl). 
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OSTARA: 

Was hast du Dir für die Zukunft vorgenommen ? 

Marcel: 

Viele Ausgaben bringen, interessierte Leser, viele Leute ansprechen und 

natürlich Informationen für die Szene bringen. 

OSTARA: 

Kann man den HARZ-STURM abonnieren oder hast du eine Kontakt- 

Adresse wo man Dein Heft erhalten kann ? 

Marcel: 

Abos gibt es nicht, aber eine Kontaktadresse: Jugendbund e.V. 
Stichwort“D H-S“ 


38846 Wernigerode 


So das soll es kurz gewesen sein, hier kannst du noch schnell Grüße los 
werden ! 


Dank an Dich für Dein Interesse am “Harz-Sturm“. 
Grüße gehen an ALLE die den RECHTEN WEG 
treu bleiben !!! 
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Dies war nun unsere 2. Ausgabe, wir hoffen das wir Euren 
Wünschen zu gute gekommen sind. Und Ihr mit 
Spannung auf Nr. 3 warten werdet. 


GRÜßE gehen an: Bands wie, “SCHLAGABTAUSCH“ 
“PROISSENHEADS“ 
“DRAGONER“ 
“MAD KORPS“ 
en 
Viel Glück auf Euren weiteren 
Lebensweg ! 


BLOOD & HONOUR und HAMMER - SKIN’s. 


Und all die jenigen die in Deutschlands Systemkerkern 
Schmachten. 


“FREIHEIT FÜR ALLE 
NATIONALEN GEFANGENEN“ 


ESEutsT UNSER! 


GRÜRE an alle Leser unseres Heftes und die, die uns 


kennen ! 


Endlich am Ende unserer 2. Ausgabe angelangt möchte die 


OSTARA - Redax, bei all denen, die uns ermöglicht haben eine 
reichhaltige Seitenzahl auf den Tisch zu bringen, sich bedanken. 


Bis bald. Kameraden ! 


San PH PT N N Tg NT user 


GERT SIE RSSIEHRSR 
SERE NEBEN, 
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